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- _ für den Inhalt veraatwörilieh * Adolf Reichert
folge MS Wien * 1 . Beaeaber lf44*

Die 1x1 “»Bühne im Kr ® i $ Wieaerberg
ssseag ^ ÄJSffiissasffimSiSKÄässssssEssÄÄssiäässjEsassÄK*

An Stell © der BiohterXeaung bringen in der feierabendstuade des»
Kreises V? 9 Wlaaerberg » der KäBAf 0 au Sonntag » den 3 « d . M * , 16 Bür*
in Kreishaus 1® * * Laxenburger Straße 8- 10 » die Mitglieder der ‘Ssi **
Bühne Ilse lxl s Mi &i Gartöttner - Auer » Aona 2ötseh » Ludwig Auer » leas
Bengel » Leopold Eeterle and Eduard Köck mm «weiten Mal Ludwig An¬
se Qgruhers Komödie »Ber S 1 wlsssasf .urn ft ln szenischer Lesung mit
Verteilten Röileho Einleitende Wortes * Ernst Auer«

Verbrauche ^höchstpreise der Wichtigsten Gemüsearieh
aäBSBaasaaasteiÄssasKaissiSsasÄÄaasÄftBaasssiiaBaaaaÄaitgssssssasÄasssssssÄr sssassas «*

ABtliehe Häch -etpreieliste

Karfiol G/l/ll/lIl/IV/V Stk . 84/63/
49/ 39/ 23/13

32
23

SUppaokarfiol je kg
Paradaisar grün a . uoausger.
Wirsingkohl , grünbl , A/B kg

ii a/n/Ä kg 21/18/14
2?
16
tl
19
72

17/14
3?
19

'
22.

20 A 7
** £*ä ?5
14
10

Chi ne So Kohl A je kg
Plattea -HoXsteiner u ö Bauers 0
Weißkraut je kg
Rotkraut j © kg
Kohlsprossen Ä je kg
Häuptelsalat A/B Stk«

n je kg
Endiviensalat A geblo je Stk

Karotten A je kg
Möhren rot/gelb
Rote Rüben je kg
Speisekohl - UcHalmrüben kg
Radieschen,Bachl«
Rettich © je kg
Porree je kg
Zwiebel AX/Il/XIl/Au s aohuß 36/

34/29/lp
Billkraut A je kg 62
Petarsilgro0 0 W 0 A/C je kg 26/16
Pastinak OoGr ^ A je kg 16
BetersiXwurzeln a » fr,Gr * kg 33
Sellerip o » Gr 0 A je kg 35

38
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Bathaas -Haohriefctaß Wian , 1 0 Dezember 1944

lüdivieasalat B wenig,gabln 16
Koch- und Bummerlaalat A je kg

Togerleal at A je kg
Blätterspiaat A je kg
Stetig « Ispinai A/B je kg
Sa c ke t rüb e üb1St t e r 9 M ao-
gold 1/0
Kohlrabi l/ll Stk 0

OnL * je kg
w lusschuß je kg

32
82
38

29/24

Sappensellerie,Kn . m,Sr
Sellerieblätter je kg
Schnittlauch je Bschl*
Kartoffeln je kgs
weiß „ g © lb
Juliperle , Kipfler

kg 23
14

2 ’ 5

11

19/13
12 / il

24
14

;
•

’ B1 ® » «£ ■*>* * * ** galten ab . 3 . Dasseaber 1944 , und zwar nur ftt r
« aT @ aus Wien und Hiaderdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Wäre auS entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus
Gebieten auSerhalb Wiens und tiederdonans stammt , ist der Herkunft
apoh so bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren . Die vollständigen listen sind auf den Märkten angeschla¬
gen and können bei den Marktsfetsebteilungec bezogen werden fic s «f
je Stück ) .

onoOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Beichert

Folg ® 229 Wien * 2 0 Dezember 1944

Fas Fest des Kurbarj ^Bajram in Wien

In diesen Tagen würde in den Festsäleo den Palffy - Palaia am

Joaefsplatz das Fest des Kurban - Bajrem feierlich begangen,

groß wie noch in keinem der vergangenen Jahre war der Andrang & or

MaeXimenen zü dieser von der " Islamischen Gemeinschaft zu -Wien"

veranstalteten Festlichkeit und herzerfreuead war das Bild der 4 ^

gehörigen all der Völkerschaften , die sich in den stimmungsvoll ?^ ■

Mossertsälen vor ihrem Imam zum gemeinsamen Gebet und zur Predigt

eingefunden hatten » Vertreter aus dem gesamten islamischen Süd-

osten und dem nahen Orient hatten sich hier versammelt * um in . ge¬

meinsamer ”Bova " , im gemeinsamen Gebete für den Sieg der deutschen

Waffen von der Geltung Deutschlands und von der in des Seich gelts¬

ten Hoffnung Zeugnie zu geben»
Wach dem. Gebet fand ein feierlicher Empfang der Gäste und ® % m

Festrede des Präsidenten der " Islamischen Gemeinschaft zu Wien ' *
.*

Professors Dr „ Salih Hadzialic , statt * der vor allem den Glaube

<3 © r Islanen zu Gott und zu seiner Gerechtigkeit und deshalb auch

2 um Siege der deutschen Waffen hervorhob » Er wies auf die stets

Kampfbereitschaft und die kriegerische Tüchtigkeit der Islamen hl5,

die immer bereit seien * an der Seite Deutschlands gegsn die zerstö¬

rende bolschewistische Macht zu kämpfen»

Stimmungsvoll schloß sich in diesen Sälen die vom Kälöen —

wang ~ Quart @ tt vorgetrsgene Moaartmus .ik an . Außergewöhnlich nach¬

haltigen Eindruck erzielte des Harfensolo der Frau Professor Bai ae



Bathaus - Nachrichten Wien , 2 . Dezember 1944

Preyer - 2 © idler 9 wie auch die Darbietungen des Pianisten Professors
Czarni &vski reichen Beifall fänden.

Die " Islamische Gemeinschaft zu WiAn" hat sich mit diesem Baj-
ramfest selber das schönste Zeugnis nicht nur ihrer Bührigkeit utjtd
des erfreulich raschen Wachstums ihres Gemeinwesens , sondern auch
ihres feinen Kunstsinns gegeben «, .

000O000

Feierabendstande i » Kreis X

Bar Kreis X , Floridsdorf , der NSDAP » veranstaltet in Terbindu
mit dem Kulturamt der Stadt Wien am Dienstag , den 5 . d . Mo , 19 Uhr 30
im Gasthaus Msdhois , 21 . , Kagraner Platz 47 , « ins Feier abe nöstunde
unter dem Titel ; " 300 Jahre Wiener Musik " . An dieser Erstveran¬
staltung im Kahmen einer Fei er abendstunde wirken mit ; Emmerich
Boyer von Berghof ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Margarete
v . Beider , Fritzi Margaritalla , Oskar Mörwald , Emil Fogerascher
( Gesaeg ) , Hans Albert Mattausch ( Klavier ) .

oooOooo



Ra l H AU S'
NACH RICHT6N

WtoWQteJsewvoMs »ups« sumt in vebbinounsmit mm
V ^ iMTWAätnru » »«. » k er xi • . . . . . . . . . . . „

¥S * Ä»»? ^ ©aTLlCM|
A . VS ^ WTwOaUlCH S* 0 ® 06W Gg $ AMT « MNäILT *6AU HAUPT AMTSXEIT CH - HSiMUTW Pg ? £ » $ gN

iSüü ü ü ^ ^ iüg y I ^ TM ^ UI / ttIK • 4P .400 .

'
KIAPP6W 002 , * 63,060.

Für den Inhalt verantwortlich : Ad. cif Beichart

Folge 230 Wie ja , 4 « Dezember 1944

Sicherstellung von Kulturgut gege ® Luft ® »griffe und nach Luft ^k-
* » ;3« ce * at ^ .r.-3s » '* ai3ea !aarata » » a« 3 * a *atpi * 3i =£araa8 =Ba« ai3ai3 * ataBaBs » * 3s :a3aataB SBS» » 3ta j!* a , * =8Ä3 l2 S .̂ :.3.;3lî ss

griffe»
■assaxau«

Die järfahruhgeh der letzten Wochen haben gezeigt , daß durok
aiae entsprechende Achtsamkeit der Eigentümer Schäden an Xultk ^ ~
gnt leicht hätten vermieden werde » könne ® . Vor alle * g*tiS der Be¬
völkerung geraten werde ® , zum mindesten leicht zu verbringende
wertvolle Gegenstände an sichere Orte zu schaffe ® * Die Barguags-
arbeita » sind außerordentlich zeitraubend und ft wegen clor
Häufigkeit der Luftangriffe oft vorieitig abgebrochen werden , m*
durch das verschüttete Kulturgut , namentlich jetzt in der ‘

aied^
öchlagsT « ick « fe Jahreszeit , aufs höchste gefährdet wird « Auch lat
es v ®r ge kommeß> dsi Eigentümer wartvoller Sammlungen und sonstigst
jiui . tur guts die Behörde im Fall © eines Gebäud eschade ns durch ei nei*
Luftangriff auf deren Vorhandensein nicht aufmerksam machten , p - ■
daß bei den AufrUunungs arbeiten nicht entsprechend Bucksickt (turauö*
genommen wurde«

Die Bevölkerung wird daher im eigen ® r und im allgemeinen In¬
teresse aufgeferdert , unverzüglich beim zuständige®
Polizeirevier oder unmittelbar beim Kulturawt der Stadt Wie » ( Bat-
haus : B 40- 500 , Klappen 669 , 233 und 603 oder B 32- 9 - 14 ) Meldutif
zu erstatten . ' Dia Meldung hat möglichst genaue Angaben über das
verschüttete Kulturgut und die Schadensstelle zu enthalten ; die
Angabe , wo das Kulturgut verschüttet liegt oder zu vermuten ist,
ist notwendig , weil andernfalls viel Zeit und Arbeitsaufwand vor-



lorei « g ® h® n. haar *« Auch zur Yoraahme ? o» AbstUtsuagea und soasti-
g & n u @ 0 £xföischeu Sicheraageia si &d öle « © Angabeß . aotweedig, , i ^ g da !T
gleichen Ortiadea zu 8 die Meldung vor Beginn der zar Sicherung der
lieusbewohaer und der Yerfib ergehendem vorzuftehaaendett Atafräuwaags-
arbeiten erstattet werden.

Di .^ Schadeasträger - sollten , vor alle ® auch täte die Schadeas-
stelle genau © mittele au können * jederzeit erreichbar seiau Sie
werden daher aufgefordert, ' nicht nur in der poliae ' liehen Melde-
Os - sli . 0 ihres bisher zuständigen Pollzeireviere@ p soaSera such
Kulxurazt ivtre jeweilige Anschrift und Huf äst nun er bekanatzugeben*

emf alls eine Hilfeleistung nur schwer oder gar nicht mög¬
lich ist «

'
. . . u .

•
- Bs ist unsere Pflicht , den Perroraagrlffea unserer Psisde.

dl @ mit unserer Kultur , uns selbst treffen wollen * auch hier ar,~
seren entschlossenen Willen zu ® Aasharren

, ahtgegazuseta : * » und auch
zu ® Schutze der Kulturgüter unserer Stadt alles zu turn.

Peiarabendstunden der NSDAP « in Yerbiaduag mit dem Kulturamt de«

Stadt Wien
•SS,SSSS^tfSS»* 5«!st ss

A ® Mittwoch , den 6 0 Dezember 1944
Z® Kreis III , Belvedere, ' 19 Uhr 30 ., 3 Schw arge »b e r gpl «ft %

AasfÖhreis .de s
4 , f €£ts ‘aftl de 'ö '

.Industriehaaaes «
^Balladen

Br . 'Paul , Lersas ( Gestaltung das Abdad & -
. n *d Vorti - ag ) , Stella Teith

Botnhold Siagert ( Hasttatton ) , Professor Walter kersohbsuaS , tr,Heie * Poschacher (Klavier ) , Er . Paul Loranz ( Gesang ) .
lm XxalB VI ,

'
Schönbrann , 19 -Uhr 30 , 12 , , Arndtstrsß « 45 , Orts-

gruppsnsfcsl , ja £sar_ | ranz ._Sohubar :t » „ Ausfuhr « *« * * Franz Daofcar. ta-reiter ( Gastaltang adßlftbende - and - » « rbiaäande Wort « ) , Laisa
Brabbee, -

.Friedrich Fritaoh ( Gesang ) , Doja Jcsafowios (Kl «vier ) ,Hrlde % * i »berg « r vBasitsttdn ) and das Conrad -flaldeawäng - str « ich-
quartett«

xa Kr ® is Ottakring , 19 Uhr .30 * : 16 « * Sohufezeierplstz 18 pDA? ~Saal . "Bla klassische Wiener Operette - Carl Za ’’ '
! « ? » / Aus¬

fuhr and es KAgdllgatatdr - Brust Gaad *«*«* ' ( nasikelisohe laitung,
Vortrag Und Klavier ) , Elsa Maoha , lagsborg v . Streit , lag , Erisd-
rico Flledl , Osk ®r Körwald , Hans Baval , Hans St 11p ( Gesang ) .

Xoi Kreis IX , Heiligensxait , 19 Uhr 30 , 19 « * Frenz —Klein -«
Gasse 1 * Hochschule für Weltfaefcdel » Huf ä- r Nat ur » , 5rvs .it >r Teil.
Au s führendes Emst Scheibe ! reit er ( Zu esasnieti ellu ng) , Hsdwi pr Pl~storius , Klaramaria Skala , Hans Ms -w ' h - iil t ’ m' . ?■* .., .V,u'0 s 1
2 er , Dr « Alfred Poell ^

; • •
' ’
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Bsr den Inhalt ■
«' « renfcifsfjßnii ^ hs Adülf d « i « hert

Folg ® 25 W1c .n , 5o Dezember 1944
W ® asr städtisch ® Frauenklinik Brigittenau
s« % t* rara£ » » äs ac a?y-s iarä '-äss a» sg afcagjk msae ss st ae ns -ss tk ts s. , jt *&, ss jä as * ~ je ä a :*e

Bi ® einer K? & nkeohm sfcehaßdlusag bedürftigen Patientinnen der
W -ieasr städtischen y * i » enklilnik Brigittenau , Wie » 20 « ., Felke *§tj ? a £a
? 2.s » lad * in di « Igaait - SftnaffielweiB - Jrauenkilnik der Stadt Wien , 18 . .
Bastleaga ®« « 36 - 38 , and ln di © Freu « nabteiluttg des Wiener städt ^ s?
l ^ äkeähauses Lsiö * verlegt worden . Dl « Wiener städtisch © f * &* * %-
kiieik Brigitteoau bleibt bis suf weiteres gesperrte Weiter © Ap g-.-v
kiiaff -§ erteilt di « Frauenklinik Bä? Igitt # nau f Fernrufs A 47 - 0- 64*

Vergeht gl « i #h .Ä ® itig als Amtliche Bekanrtfnaehaag an dl ®- Wi « ^# i
Iag ® s :| ? r « ® s« 0 -)

Wiener,Allgemeine « tr » ak '« nhan» f I . , U «i * ersitäts - Fsaa « ökli aik* * * * « « « *, * :w ** fc* * Ä* i.* * * w s : ^ Wiii * * » « * * * * * * * * * * ^ * ,,^

Aff& ul &ft$* elt
»te&*s -as s»;sg asmss ss * «9

Aa ® Jcrtegabtdisgten G-rüadefc werden di © labial aas stunden an das*
Io ITniversität ^ ^ euesklinlk , Wien 9 « , Bpitalgasse 23 , Vorstand * * *
fes «o£ ßio io Anteln « , tön nun an wochentags täglich coa 7 Uhr
;ai &: 9 Üh* 50 » fcd Dienstag und Donnerstag von 17 Uhr 50 bis . Xf s llfeg
gehalten»

(ergeht gi « i « h*eitlg als Amtliche BekanRt -jtaehu ag an di « -lieber
lagespresac » ) .

**

Woeheaaei « karten der Wiener Verkehrsbetrieb«

Uai u * a Vor * erkauf eeteliets der Wiener Verkehrsbetrieb * sind Wo*
« h« Bßet *karteh ohne Lichtbild - sam Preis ® * of » 7 TM erhältlich . Si«

s ij
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gelten ia « liier K-a& eftdpfcrwoefce ( Sonntag bis « ingshliefllish
9 .ft Werktagen im Iaa*£ f gebiet I und II , an Soft»- und T« i « mg « a

äanat &g}

* ifg « bitt I aus beliebig oftmaligem Ja -tot iftntarhalb ä ® & mf der Karts
eraiehtliaton <M4tlgk » £tttdaa « r ° I ® Haate.tr erketo ist die Wo• hetatobs-
kar %# uftgältigo Dl « Klarte ist nieht übertragbar . Si ® trägt die Be-
» eicfcftuag MM " für mästigllehe aft* . « f «* für weibliche Beftütser uftd nag da-
h ^ r bei den Torvesk -auf sstellen arte ? Berüeköiehtigung dieser B« ii #h^
fiüR S verlangt werd « B, ä Den Bskftaftgtstellte » ist sie aacufgeforcievt und
off ^ ü ? össaw « ia « ft, sowie auf Vtolaögea *u-y Überprüfung *u übergebtft 0
Für die WeiterbSBüteueg iß den folgenden Wcehe » ist nur eine W« ** » »* -

*Ä lösen , die vom Vtottatfclluf ** auf de ft Sbamic der Kart * atrf geklebt
und abgesteapelt wird , Di « Bestimmungen füs ?- äi® 3 « fcüt *uag der Wochen-
netwkart -e sind auf digaer . ersiehtlisb.

( Ergeht gleichseitig als Amtliche Bekaati -tmaebftög an dl«
T' agespresse -. )

Jeierabeau «tu »den der KEDÄP « ,-In Terbiftduag mit de « Kultur amt ' der Stadt-

: . Wieft
SÖJSü-SB»?

Aa
_ _D .oftB3terstag 0 den 7 , Dese afeeg

1 ® Kreis I , Innere Stadt , 19 Uhr 30 » 1 . 9 -Wippliagerstraß * 8»
eaai ä8s A1 * , n Bakbaoaas . "51 * grofea SChaaaal . l . »ii, B. a a . « MsphttUv*
■ SsBi -TsraBstaltwssg . ) Auaführ « »das UoivarattirtaprofaBao » Es* „ s * i «* ri * -

( Zosanim. Bst . llafcg un « Vortrag) , iCaa^ajfaahaBapi . i . ri * Masfi"s Mi
(Hesit a -ttftk .%) - .

a, . B 0 X*» ff«wfriJ44s
I * Ktaia IT , Wie »erb erg , 19 Uhr 50 -, 10 .' , Oberlas , R . bc Pls .towlll.

J»aat4hif * ä4 « i Hilda Malser ( SuaaiBma .tstalluag ) , Ss- et®Bibl
^

( Tortrag) s Greta Gaorgi - Haia , Srsle febiasaky , Oskar Körwala ( ® # „
» aug ) .Burgaehauapieler Viltto * Braob fRMitatioa ) , S' sen * Haag ! .

'
BailStante . (Akkordio » ') «,

lm Kl' eia 1T » Wiaaerb # rg , 19 tTh* 30 , 10 . , Laxeoburger Strafe 8 - 10.
Operaeiaführuagaabaad : lAjjla »’ tor Giuaeppe Verdi . Auaftthrpnde * Kapell¬meister J?. raat Guadaakar ( musikeHaehe laituag uat Vortrag ) , Olga B » ania<Aale psky (Amner is , des Königs Topfiter ) , Stefanie . Prc -ake ( Aida , äthl . j-
pisshe SklariB ; , Caauarakagar Josef Kalenberg ( Bahamas , Pal «harr)
aarakagar Loren * Corrinu « ( Raaphis , Obarpria . taj
T0 * König von Äthiopiern und Tatei ’ Aida « ) , Berta

; p i '- SH) -

Hans Naval ( Amoftas-
11 ® ( ® i n « P r i e s t • y i n ) 0

Im Kreis TI , - Sehönbranft , 19 Uhr % r\ Fichtner gas •?« Ob « E -o



Rathraaa -Ifraiihsiafetefa Wiaa , 5 0 2>99 «al3 «* 1944
s «hul « . » Sa& feeg deg Heide - Heraaana LoRs - AbeKd » , Aa« ff*h»*n0t ; Dr 0

Poriaer ( Zasama-aföstellang , ir <*c ** ag « as äasitaftlofc ) « Hill « Wsi
barger , Ismg & ürä Hader * Josef Stlegl ^ r ( Beait &Mofc) , Professor Mid®
Pe £ ftifc & & (Klavier ) *

oooDooo
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 232 Wien » ? 0 Dezember 194 4

Seierabend stunden der NSDAP . in Verbindung mit dem Kultursmt da:

Stadt Wien

~ =: 'j £» t -j £ « i:aEÄ3tas = staa :Kra:

Am Frei tag, , den 8 , Dezember 1944 s
Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 «. , Franz - Klein - Gssss

l f Hochschule für Welthandel . " Ein Abend der Exlbühne " ( Brstver«
anstaltuög . ) Mitwirkeade ? Ernst Auer ( einführende Wort ® und Beai-

*
tation ) , Ilse Bxl , Hertha Agöstini , Anna Zötsch , Eduard Köck , Lud¬
wig Auer , Leopold Ssterle ( Rezitation ) , Adalbert Vesely ( Zither ) ,

Am Samstag , den 9 « Dezember 1944;
Im Kreis VI , Schönbrunn , 19 Uhr , 30 , 13 * , Lainzer Straße 144,

Op orneinfi * h .rangaabend s H Z er n ad Z immer mann" von Albert Lost sing.
Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung
und Vertrag ) , Dr . Hans Koppenateiner ( Peter I 0 , /Peter M . ichaelow/ ) ,
lag * Friedrich Fliedl ( Peter Iwanow ) . ,Leo -Reiter ( Van Bett , Bürger"
meistar von Saardam ) , Maria Zuber (Marie , seine Nichte ) , Georg
Pu ntschart ( Admiral Lefort , russischer Gesandter ) , Kammersänger
Lorenz ßorvinus ( Lord Syndham , englischer Gesandter ) , Kammersänger
Georg Maxkl ( Marquis von Chateaunauf , französischer Gesandter ) ,

Im Kreis VI , Schönbrunn , 19 Uhr 30 , 12 . , Rosenhügelstraße 37 s
Rosenhüge 1 3 aal . H Was __ewig zu uns , spricht» B Aueführendeg Franz
Dechaatsreiter ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Luise Brabble



( Gr ® sang ) , Hilde Weinberger ( Rezitation ) , Dora Jösefowiez ( Klavier)
and das Gonrad ~>Häläenwang ~Streiehq ;aärtett«

Im Kreis VIII , Ottakring , 19 Uhr 30 , 16 « , LiBdauergasse 29,
S ® rrnho fers aal «

"Hutnor auf Selsen 1*
« Aus führendes Hilde Bialaer

'( Zusammenstellung ) , Grete Bibi ( Tortrag ) , Greta Georg ! - Hais , Grete
Kubinszky , Oskar Mörwald ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor Braun
( ResitatIon ) , Franz Hengl,Emil Staat « ( Akkordion ) «

Am Sonntag , den 1Q 0 Dezember 1944s
Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr 30 , 10 « , Laaer Straße , Sied¬

lung Iaaerber g «
MFr ohes V7ie n»

» ( Erstver anstaltung ) 0 Ausfuhren ?* ® $
Eranz “ DechantBreiter ( Gestaltung, ' Vortrag and verbindende Worte ) ,
Prblewöo ^ Karl «Jägsi ( Vwtl « iaUiag > , 1 «» ^ jPeieBö &l , Fritz Uidetzky,
Hans StilpV Leopold Schmid , Anton Krerer ( Gesang ) , Fritz Li aha
( Klavier ) « .

:: .
'

Im Kreis VII , Wiesrfcal * 17 Uhr , 15 '. , Kendlergasse 1 , National-
politische - Erziehungsanstalt . »Wien im Spiegel seine r Dichtung
and Musik ” o

“ • Aasführendes Franz Leehsntsreiter ( Vortragsrüsammen-
Stellung and verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) ,

Leoty Perschi , Fritz Kidetzkyg ‘ Fritz Piletsky ( Gesang ) , Leopold
Eubanek ( Klavier ) und das Kammerq .uartett Kllnkig«

Am Montag , den 11 „ Dezember ' 19448
Im Kreis I , Innere Stadt , 13 Uhr 30 , X « , Wipplingerstraße S,

Fsstsaai des Alten Rathauses » Die schöne Mül 1 ar 1 n i? , Ein Lieder-

syklus von Wilhelm Müllar and Franz Schubert « Au © führendes Inten¬
dant Oskar JÖili Op *xä &aa & « ä» t Visa ( guaam &enÄtjjjlliing,
Gestaltung and Vortrag ) , Franz Carl ' Fuchs ( Gesang ) , Kap911meister
Fritz Kuba ( Klav1er ) .

Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 « , Schwarzeabsrgplsta 4,
Industrie han s . Oper n a 1 nführungsabends ^JDer Freischütz“ o» LM,t 0
Weber « Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundaeker ( musikalische

Leitung und Vortrag ) , Ir , Hans Koppea @teiner ( Ottokar « regierender
Graf ) , Emil Siegart ( Cuno , gräflicher Erbförster ) , Hilde Wessely
( Agathe , seine Tochter ) , lugeborg v « Streit ( Aennehen , deren

Freundin ) , Leo Raiter ( Kaspar , Jägerburache ) , Kammersänger
' Josef

Kalenberg ( Max , Jäge -r &ürsiche ) , Julius Lindner ' ein Eremit ) , Hans!

Pecnik ( Brautjungfer ) .
Im Kreis VI , 3c W abrunn , 19 Uhr 30 , 12 « , Seheö ifkaplats 3•

”Leutsche Weihnacht w
« Ausfüferenda s Fra az Iecfeaatsreiter ( Gestal-

tu hg das Abends und Tortrag ) , Professor .Karl Jäger ( Vorlesung)

Leoty Per sehe ( Gesang ) , Leopold Kubataek ( Kl avi a * ; und Par Cznr
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H aide nwaag - Streichquar tat t 0
Im Krals VXI * WientaX , 19 Uhr 30 * 15c , Hüttaldörfer Straß®

7 , Berufsric hu ha « ! ' Volksleben isa # ahrlaivf " 0 Au s führ esdeg Profes¬

sor ' Dr . Georg Kotek ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Profes¬

sor Karl Jäger ( Vorlesung ) , der Viergesang des Deutsehen Volks«

gesaag - Vereißes ( Marianne Breyer , Aurelie Dollar , Br « G « erg Ke¬

tek , Franz Muck ) , die Spiolnu 'sik des Deutschen Volksgesang - Ver«

eines unter der Leitung Tön Helmut Klinkig und Adalbert Vosaly
( Sither ) «

Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 «, , Stammersdorfar

Straße . 27 , Kinosaal «,
« Humor guf Bciaaa 1*

,, Aus führe öd eg Hilde Mäl¬

zer ( Zusammenstellung ) , Grete Bibi ( Vortrag ) , Greta Georg ! •-Kais P
Grete Kubiaszky , Oskar Mörwald ' - ( Gesang ) , Franz Hengl , Bsail Staats

( Akkord ion ) «,
Am Die! den 12 « Dezember 1944s

Im Kreis ' JI , Schöäbrunn , 19 Uhr 30 9 12« ? Breite &furtsr Stra¬

ße 119 «,
« Peter Bosegger und Beine Waldheimat «

« Aus führendem Franz

•Dechantsreiter ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) * Professor

Karl Jäger (Vorlesung ) , der Viergesang des - Deutschen Volks ge sang-
Vereines und Adalbert Vesely ( Zither ) «

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 * * Frsns -Kleia - Gassc
1 , .Hochschul ® für Welthandel «,

" .Rudolf Bacher - Aus seinem küsst-
lyrischen und dichterischen Werk «

- 1' ( Erstv .erans talt « ng „ ) Au s führen-
de ? Hofrat Br « Kurt ,Iho « asbö ,i &ar '

■( e I *aflikr e na s vVoi-n « u »« * ®x
Kammerschau spiel er Hans Siebert ( Gestaltung und Eezitatioa ) ö

oocOooe



RATH A l ) S -

nach richten
Hfä« J$eiSI8E « VOM6AUP'' :{ SSUMT iKV ? gWMDyK® .<r/9JM088G * BMBSr| RAM? - lrtCH@!a !TgMSTIae ft STABS WIENv £ » än7wörtlich po ® den gi s amt j nhal?

'
«GAU HAU PT AMTS LEIT CH HELLMUTH PATERS EN

• ” » * * * w »|, « l8W . I .« ATMau8X tu ». , 4Q -a0o . lt .. « »» . OOS,S6S,oOB.
*W*flW*3E3KÄt;5ceBRW axicr.w«̂ ro«_i4■•ataj.r-.T■•gns^ n»,

Pßr den Inhalt verantwortlich * Adolf Beiehert

Folge 233 Wien , 8 a Dezember 1944

Wiener Verkehrsbetriebe

In nächster Zeit werden im Vorverkauf aus Gründen der Papier-
ersparni « Fahrs ^ haia ® mit verschiedenem Preisaufdruck an Stell © dfe^
a<

^
/ snsigpf e nnig - Vorver kauf s - T agesfahrScheines abgegeben . Si ^s habenÖU S* eiohe Gültigkeit wie der Zwansigpfennig - Fahrscheiiv

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die Wiener
Tagespresse * ,)

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten

bOo Amtliche höchst preisliste
Earf -’

. cl O/l/l I/III/ .IV/V St ko 84/63/49 / Karotten A je kg

, .
' ' J Möhr e n rot/gelbauppenkarfiol jo &g — ö

Paradeiser , grün u, .anausger,
Wirsingkohl , grüabl , A/B kg 24/20

21Ä
“ Bote Hüben je kg

Speisekohl - u s iialmrüben kg
Radieschen , Bschl,. • / xi uu i , v,i o \< . J. U U a -Li o

A/B/C ja kg 24/18/14 „ . . . . , .
r .

’ Rettiche je KgChinas » Kohl A je kg
PI a 11 e n- H ol st einer u „ ,D au e r f?
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Kohlsprossen A je kg
Häuptelsalat A/B Stk,

17

7
Schwarzwurzeln je kg
Porree je kg

ß Zwiebel Al/ll/lIl/Ausschuß 37/20 »nV
rfj Dillkraut A je kg

iq / 15 Pete -rsilgr . o,W,A/C je * kg

30/2'

ISA



Häuptelsalat je kg
Endiviensalat A ja Stk . göbl

" B wenig . gebl.
^ ' garisalat A je k~
J -Blättsrspinat A je kg
Stengel epinat a/B je kg
Zuekerrübenblätter , MangoldA/ 0

- v. ^ xv cs** rix „u ö nx 6£3

32
21
17
77
40

32/26

Köhlra -bi t/ll stk 0
o . L . je kg
Ausschuß ;je kg

Petarsilwurzelß .m * fr . Gr
Pastinak o . Gr * A je kg
Sellerie o s Gr , A je kg
Suppe nseIle rie 9 Kü 0 m, Gr.

kg
Sellerieblättar j © kg
Schnittlauch je Bschl*
Kartoffeln
weiß, "

gelb
Juliperle , Kipfler

16
38

23
14

p s sr

1
*vcx

19/13
13/12

26

^ v . - . i 14

» öre
Höchstpreis « gelten ab 10 . Dezember 1944 , und zwar

1 ® K16B una Hiederaoaaa und nur fttr beste Qua^ tät ^
'

1 - 1'
fK mL @ ntSpr90hend bini ser verkauft werden . Ware/di,
/

hS,lb VUnS ün * « • *« - « « - stammt , ist der Herk/f/Ze

g, .

ezexoinen und nach den festgesetzten BestisnÄhgea ia kalkulier/' O - lftanaifen Listen sind auf den Märkten angeschJä ««» u ’bei den Mark + ^ fv > + t , ,
ocrr .,u £w koaa«utT' saLte - j- ungen bezogen werden ( 10 Bpf je stück . )

000 000



RATHAUS-
NACH R1CHT6N

HglAütet6l6EHVOMGAUPSfESSFÄMTlMVE« 8»N0UNÖMlTD4M808GIRMg!STfßÄM̂ HACNRlCMTEMSTSUE ft STACK WJEM
V £ ftÄWTwoatUCM PöSt OEi^ Gg SAMT 8 NH ^ ll :

GÄU HAUPT AMTSigiTEg HE LMilTN ^ g ? fER $ g & .
.̂ .! ^ !!̂ ii !£ lLlA ^ .

| yTttlTi * ' "A " 8 *AO€ * § - 8 wun . t . iATMAmx • u». « 40 -«oo . iuApPtM ooe ä a63,o69

Wr den Inhalt vsr . Btwörtlich ! Adolf Bücher*
Folg # 234

Wi ® n , 9 C PöiöaBbar 1944,

««1 *
«»- - -

*r B,t8h,rr * B d * r Stadt Wien
l * B* t8b,, * '# n Sm1 « a * s Neuen Wiener Batbauaea . . .« • " ^ 5 . Dezember 1944 um 1 7 Uhr di . 24 SitznlT Tl ,

***
Stadt Wien abgehalten, ,

24 . Sitzung der B . teh . rren der
Auf der 'Tagesordnung der öffentlichen Sitzung steht hieb « .“

,

I
/

* rpmehtane Uö * Angelobung der Ersatzmänner für die’- - «geruckten Katsharren und laufenden ffeschäftsstücksa ein « « h+
<ä « Stadtrates Professor Dr Ina @ 1 “ Beä,ioirt
Stadt Wien .

Schreiter über eine Fisohaktion da
Unter den Mitteilungen an di , Bataherren wird der Bürgermeiat#

tlZtolx
'

l T
etläea B " loM üb9r di « ^ tigkeit der Oem. ind . verw5Ußg in abgö lauf ® nen Jahr g® b ® n »

> 1 y *

Entfall einor Fei « rab « ndstund®

. „ .
“

V
" Kr,,i8 * ' norid 8d ° rf , für Montag , den ll . d . M . , 19 Ohr v»gekündigte Feierabendstunde " Humor auf Reiaen " im Kinosaal ? iStammeradorfer StraS . 27 , findet nicht statt.

oooCooo

* I



RATHAUS-
NACH R1CHT6N

HtRAUSGCGEB̂ ^OM GAUPRGSSfAMT IN VERBINDUNGMIT OEMBORGER MEISTE RAMT > NACHRICHTEN STELLE D STADTWIEN
VERANTWORTLICH PQft OEM GESAMT INHALT ’•

GAU HAUPTAMTS LEITER MELMUTH PETERS EN.

Für den,Inhalt verantwortlich * Adolf Beichert
Folg« 8 235 Wien , 11 « Dezember 1944
Feierabend stand an dar N3D/J ? o in Verbindung sit dem Kulturaat der

TStaä 'l "
wTe n

Ars Mittwoch
^

"
d? H

”
l5o Dezember 1944;

X. ® Kreie IIIjTeTvederä , 1. 9 Ühr , IL , Schwarzenbergpietz 4,
Industriehätte «

" Peter Rosegger and seine Wsldhaiwat" . Ausführendes
Franz BeehantsreTFer ”

( lestaltüng
' des Abends und Vortrag ) , Professor

Karl Jäger (Torlesung ) , dar Tiergesang &es Deutschen Volksgesang-
Vereines (Marianne Breyar , Aurelie Boiler , Br . Georg Kotek , Frans:
Muck ) und Adalbert Vesely ( Zither ) .

Ififi Kreis VIII , Ottakring , 19 Uhr 30 , 16 « , Schuhmeierplatz 18*
DAF« S*aalo Operneinführungsabends " Bestien und Bastianne" und "Der
5 o hau -spieldirektor " . Au sftLhre nd e ?

“
KapeTTae 1 st sr 2r nst " "

&u nd eclc5r
XlßU FTßTf sc he TSTtung und Tortrag ) , Vera Swoboda (Bastienne ) ,
Berta Sitte ( Bastlen ) , Frans EMMERICH von Vukovic ( Colas) e
Lieselotte Mai kl ( Madame Hers ) , Gertrud Naumann - Arnold (Madensoi-
■seile Silberklang Hansi Pscnik (Madame Pfeil ) , Hans Stilp ( Thsa^
14räirekt ;or ) 9 Staatsopernsänger Anton Arnold (Bankier Eller ) ,
Car « s>n von Perwolf ( verbindende Y/ort « ) „

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19, , Pr ans - Kl « in - Gasse
1 , Hochschule für Welthandel , " Heinrich -Kleist und das Jahr 1809 ".
( ärst v :: r nst altung * ) Ausführendes Br . Ernst Holzmann ( Gestaltu ng,
Susa u .enstallung und Vortrag ) , Lotte Kätscher , Fred Liewehr , Hans
Marr , Beinhold Siegert ( Rezitation ) . Professor V/alter Kerschbaumer
.( Klavier ) .

Am Donnerstag , den 14 . Dezetsber 1944:

Leitung , Tortrag und Klavier ) , Dr „ Hans Koppensteiner ( Seil ® Bus«
sa ) ,lngeborg v . Streit ( Konstanze ) , Lieselotte Maikl ( Blondchen,
Mädchen der Konstanze ) , Kammersänger Georg Maikl ( Belmonte ) , Oskar
Mörwald ( Pedrillo , dessen Diener und Aufseher über die Gärten des
Bassa ) , Leo Beiter ( Osrnin , Aufseher über das Landhaus des Basse ) ,

Im Kreis IjIB
'nsre ''Stadt , 19 Uhr 30 , l 0 , Wipplingerstraße 6,

Pestsaal des Alten Rathauses . " Feierstunde mit Hans Kloepfer ■" .
Mitwirkendes Franz Dechantsreiter ( Gestaltung ^ , v erb Underiae "'Worte
und Tortrag ) , Gertrud Burgstaller , Professor ^ arl Jäger ( Rezitation ) ,
Adalbert Tesely ( Zither ) und der Viergesang des Deutschen Volksge¬
sangvereines .

oooOooo
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US HER yERWAUW H * '
'/ W »

~
E N B El t AG E . P f S N S G . WIEN

H !:ÜMÄOCOEB̂ Nvom GäUP f $$ AMT in V 8Bi OUNQ MM60RGCRM:’. ?STERAMT « iiACHftlCMTEN $TELLE 0. 57Ao wiEM
_ 4 ,

V
.
* SAN t WORTUCM * 0 8 DE GESAMTINHALTG ^ HAÜP T AhTSLElTER HELMUTH F - TERSeWVSS &WTWOtTUCHE S SCHSIITAtlTlR « ANS MoCKf I * S WitK i m .V. A

'
tL- I HATHAUi / 0 40 *500 >RUÄPPgW OOS? # 26 äiÖt >Q

aes5 IßhaIl: Vörantwhrtl & Lt: Adolf - Stiche rt
Poli £ ö 236 ^ i Qft , 14 . 1) 6 26mb er 194 4

des Wohnungsamts and d 'ea Gaadu ar ji *?% >•

| ^2 f ? ffej ! ^ nla 2 s^ ma£h® loh . ausdrücklich darauf auf ** ** -
v

1 des Wohnungsamtes sowie ' die vom Gsusn ^r-
? * ! ,*? ?*

, * J - ** 9 *#M Ä 5 f rg ? k18 ^ ^ Pmohfcst sind , sich auaufgeförd ^ t - .
lajsxUmieraBc i?rfgg | « ins Legitimierung nicht , so ist dir Wohnung-"

L s ? $ ob^ /ssx9 «& n <51 ich berechtigt , eine Amtshandlung absulefenei , •
am -*” 2° ‘̂ » •äsember x944 Lar Ga« $u ar $ i ermeiö .tei ? ;

„
Stad trat Mag,, pharnicBentmeister .

m _ C -̂ JJgeü'
G Äi. « Arhaeiti .g Amtliche Bekanutmachuag aa die Wieneri upresse 0 J

? e 1 c r ab « ® ,tu e n d « r HSi AP ] 1 . .y erb lad u ns ml t dsa Ku2trübemt der Stjisd *.Wien ' ’s™ ™ ~—*—

M : ? y .eitag fl den 15 . D « zembcr 1944 g
> 1,1, iu:. .ii ’xv-.fn •... Ŝ\ ' yT ? / ~ ?̂ 55S:i:E::s:B:aâ St'*I5S?,?!aCR1'atsa[:*cVB5*n*!***aS;Wcs:;*BIrr . Kr sie TI , Bc & ß^ üan7 iOh *

’ "3ö , 12 . , .Bendlgasse 10 «
" Die- Johann Strauß Sohn , L SDeil « AusTSSionrf6?ivar^ .,i .a^ i ;föTer Braat G :* iafllck :er .Cfouaikaliaofee Leitung , Tortrag und Klo -

”
ui xj.. G fe p &nh , Rsusi pecnxk , Ha -hsi Wohlrab ¥ Kar« niers « nger Jos © **

Kf .xenherg , Hans Haval , Emil 3i .ega .rt , Heus Stilp rGkeang ) .
* '

_
Im Kreis IX , Mai } igenetadt , 19 Uhr 30 , 19 « , Eranz - ileih - Gösee t,doc 'hachuXe fü .r . Welthandels n Torweihnacht2 je ; he Musik 1» ( Brsty .eranst,r -1-
ö Ausfuhr ® nd « i Isoläe . iS ^ gr ^ m . ( SestaTfung , .. Vortrag und 0 « mfcalo '

> .oxxvxa (rrtomer ( Gambe ) , Hans Beznicak ( ITi.öte ) , Elisabeth Höngen . Maria’
■Kytka ( Gesang ) «

Am S amstag, den 16 , Lesamber 1944sIm Kr « is VI, - SoE^ runa , TTTTEF n5ö7^ '577 , ,Tn !cEenstraß 'ö ^0/52 ,
K£g| ll _| .oao ^ ger and sein ® W-ai dh aimat M

„ An s fü .h r e nd e § Er ans De chsut e-
| ex | er

_ Tvortiigsausamm « SilFeTTuHg . uhd .. verb ! ndende Worte ) , profeosorKarl Jäger ( Vorlesung ) , der Viergasaftg des Deutschen Volksgesang-vereiÄ #s (Marianne Breyer , Aurelie Boiler , Lr 0 Georg fCötekT Er ansMuch ) und Adalbert Tesely ( .Zither ) .

OCOÖOOO



RATHA U S-
NACH RICHT6N

HE ^UUSG£GBfNV0M6AUP ES$ AMT IN V 8BI 0U«O • O*M8Ot0 € eM iSTERA * «ACW « ICWTgN$T6lU ft SiAÖ' WIEN

vseAwTwoauiCM de gss/ .. mt Inhalt = .
GÄUHAUPT A/ ^ TStElT E ft MIIMUTH .•

VERANTWORTLICHt R SCMß Ij Tj, 41T| R man S MOCK i i w/WtfN . l RATHAUS / 9 UM 40 *500 . KLAPPEN ÖOS, « 6JtÖ69

yd # «f ® gi o* « lieft : Adolf B « icb ® rt

felg « p7 . Wi # n , 14 o Dez « «ib «r 1944

Ein Dorf ab ® ad mit Volksdeutschen im Kreis Wtsnarjbarg

Im Baiseiei des Kreisleiters Dörfler fand am vergangenen Sonn¬
tag in Bauohenwarth ( Wien , 23 ° , ) unter Teilnahme der bodenständigen
Bevölkerung ein Dorfabend der in den letzten Wochen eingetr offener*
Volksdeutschen statt , der einen interessanten Einblick in die Le¬
be ns Verhältnisse der nunmehr in das dortige Gebiet vorübergehend
umgesiedelten Volksgenossen bot Q Lieder aus iurer neimat , sowi&
Schilderungen der Verhältnisse , unter denen die Gäste gelebt hat¬
ten , izm die Gegebenheiten , die sie zwangen , ihre Heimat vorüber¬
gehend stveylassen , verliehen dem Abend seine kulturelle Bedeutung,Weiter © Abende dieser Art , die den Kontakt zwischen den Umgesieckfi-
ten und der OrtseUnwohnerschaft noch lebendiger gestalten sollet ; ,

~

sind vorgesehen «
' <

Geburtshilfliche Vorsorgen für die Wiener Frauen in der

ffne in einem bekannten Kurort in der Steiermark für die Wie **
ntr Frauen eingerichtete Ausweichkrankenanstalt für Geburtshilfe

’̂ ira unmittelbar nach Weihnachten eröffnet . In diese Anstalt wer«den schwangere Brauen aus Wien etwa 14 Tage vor dem voraussichtli¬
chen Niederkunftstag aufgehemmen , um dann möglichst etwa bis zum14 ° Tag nach der Entbindung in derselben Anstalt auch in Pflege embleiben . Dia geburtshilflichen Kliniken und Abteilungen der Wie»ner städtischen Krankenanstalten werden zugleich bettenmäßig stark
mujiirt , , ujb die luftschutzsichere Unterbringung der dort Uber *-'
naupm noch Aufzunehmenden zu gewährleisten.

» a ^ I e !a ^ '
J äue h » die einer Anstaltsentbindung © ntgegenseh © ® ,wird dringend geraten , eich- abgesehen von der an sich übliche&

lr
Ch

u
an ^ er0n ^ era ^ un ® wä ^ ren d dar Schwangerschaft - spätestensWochen vor dem vermuteten Geburtstermin in einer Sohwaagerenbera -

"
tungsstelle oder in einer geburtshilfliche » Abteilung zu melden«um Bich die AUfnanme iß das Auewelohkr ankehh .au, s rechtzeitig zu



Bat hau s - Nachsicht st Wie .» * 14 « Dezember 1344

siche * * - Für ftie 3e Kürze bevorstehenden Sntbiadulagen wolle « sich
jene Frau * * * deren Niederkunft etwa ab 18 « Jänner 1945 erwartet wer¬
den kan « , in efcr der genanntes Anstalten sofort

^
meXdesa-0

Die Schwangeren werden in Son 'derwsgen der Baichsbsh « und unter
pflegerischer Betreuung i * den Kurort befördert und nach ihrem Auf¬
enthalt nach Wien zurückgebracht werden . Ihrer Meldung entsprechend
werdes die werdenden Mütter vom der Transportstelle der Hauptabtei¬
lung Gesundheitswesen und tülkepflege ( A* staltenamt ) , Wien 1 « , Gon-
zagagassa

’
23 , Fernruf ; A 19 - 5- 70 , Klapp « 409 , zeitgerecht ' schrift¬

lich © i &berufea . , '
( Srgeht gleichseitig als Amtliche Bekanntmachung m die Wiener

Tage spresse « )

Feierabeadstu «den der NSDAIh Verbindung mit dem Kulturamt g fi

Im Kreis
s -aäl «

"Di« Wie «ei
reit 'er ,. T5es
ty ' PerSchl,

Am Freitag,
X 0 Floridsdor

n 15o Dez
pi ;! 9

Op ere tte” , II « Teil
alWüg

~deiT Abend s 9 Tortrag
Vera Swobode , FritztNidetaky,

m$b er"T x 9 4 4 8
\irl Uli *' viStI£& C $; iciw Oft » 1 ao

( Gesang ) , Kapellmeister Fred Krampi (Klavier ) «
Am Sonnt ag « d « n 1? 0 ■Dezember '

Im Kreis X,
~ f 1oH5s3orf ^ 15 ‘Öhr 0T

"Humor auf Beieen"

'Voijn*" O \Jj)
Au ©führendes Franz Dechaeta-

u «d v e r b i ad e nd e Wor t ® ) , I -e o~
Fritz Filetzky » Hans Stilp

:u «* , Kliosa al W & 18,
Au ©führ and es Hilde Mälzer ( 2Jusamme *s4 ;ella *g ) ,

Bibi ( VdrTrag ) , • Greta Georgi ^Hais , Gfr « t « Kubiniizky , Franz TO-
JJiIMIx

ür¥Te
miss ! ( Gesang ) , Dr
Staate - ( Akkordio «)

- ••• • ■
. . . Am

Xra Kreis I,
“T «nere o

Festaaal . des Alte « Bathau ©« ®

- Paul Gerhard (Hezitatio * ) Franz H « *gX,

Montag « den 18, lezember
T

1944 s
, x- « Twlppl i ng ar -s t r aÄ e 8 P

w Si «e Wi Mt « rkan tat« ” ( Sr st v s r ä i st al-
tumgo ) Ausführ « »des Professur Di UB ic £ a* cfl £hr ma m J ( Gest al tu «g , mu¬
sikalische Leitung ». und Vortrag ) , Olga Be aai «g - Kal * asky , Jeity To-
pitz - F-eiler ., Kammersänger Josef Kaie «barg , Georg Pu *tschart ( Gesang)
das Alexander . DÖrr - Sextett .. u «d der Kammer « hör der Ortsgruppe Laim¬
grub « . . ,

Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 « , Lang «$ ttzer »dor £ , Gast¬
haus Friedberger «

"Wien , Heimat d« r Musik ”
» II « T « 11 Q Au $ führe m « ?

Fra «© Deeha «ts x • 11 e r "
( öesialt ü »g v forfrag und verbindende Worte ) ,

Leoty Perschi , Vera Swoboda , Fritz Nidetzky , Fritz Piletsky (Ge- ’

sangi , Gertrud « Bürgst aller ( Benltatiom ) und Leopold Ks?.ba *« -k (Kla¬
vier ) O

oooOoo©
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Isl & misches K euj ahrsfest

* Die " Islamische Gemeinschaft zu Wi an " , Wien , L , Jasomirgott»
straße 2 P veranstaltet am Sonntag , den 17 » Dezember LJ, S um 9 Uhr
30 .Vormittags -, in den Säumen des Palais Paiffy , Wfen ? 1 « , Josefs-
platz 6 P © in Neujahrsfest zum Jahre 1364 Hedzra 0

Der bekannte Orientalist , Universitätsprofessor Dr 0 Herbert
JanskyJ wird dabei einen Vortrag " Über die geschichtliche Bedeutungder Hsdzra {? halten . Es wird auch ein orientalisches Muaikprogr8 ®$

"
geboten werden e

Zu diesem Fest © werden alle in Wien und Umgebung lebenden Kot* *
Urnen und deren Freunde eingeladen 0

Z,e n t r al au f nähme stelle für Kur bedürftige

Dis Zentral auf nahm © stelle für Kurbedürftige ist von 18 * , The «$ .
siengssse 35 - 37 , nach X . , Neutorgasse 20 , I a Stock , Zimmer X6,

~
üba *-siedelt und dort unter Rufnummer A 10 - 4 - 3 ? erreichbar.

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung sn die Wienei
Tagespresseo)

kaufe stunden auf Märk ten u nd in Markthallen zu Weihnächte?

mittelverkaufsständ
nommen

Anf Grund einer Anordnung der Gemeindeverwaltung des Beleb *»« ?* * *
| ieri , Merkt amt , haben am Sonntag , den 24 . Dezember 1944 alle lebende * n ^ er 2eit von 7 bis 11 Uhr offen zu halten , «tuie Mi1chso ßd e r ge sc hä ft ö o Für Montag , den 25 . Dezember 1& 44
uj * '5 ? ? nt T Jur

v
dl ® Milchsonder ge schüft a Pfl ichtva rk aufs stunden von

"
?

-pfi ? ^ ® st Sesetzt , Für Dienstag » den 26 . Dezember 194 -4 ' werden
v : iQTT ~ ra TSrk f fsS1CUnä,9ri an g e ° rdnet, , Für Mittwoch , den 27 , Dazeir
i ä » Sö^ erne nachmittags ein Verkauf stattfindst , eine Ver-

? r ® ^ kaufestund © n bis 20 Uhr empfohlene Für Sonntag ., den31o Dezsmuer
^ 4 wird keine Offenhaltenspflicht engeordnete Montag,

T' u
° ^ i *

^ aaner
-

^ a b © n nur die Milchsonder ^geschäfte von 7 bis 9Uhr offen zu halten -
* ?
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Übertretungen dieser Anordnung werden nach § 15 der Markt¬
ordnung der Stadt Wien bestraft«

( üin entsprechender Text wurde gleichzeitig an die Wiener T
press « zur Einschaltung in den Amtlichen Teil weitergeleitöt 0 )

Feierabendstund « nd © r NSDAP « in Ve rbindung mit dem Kultur amt der
Stadt Wien

ages-

Am Samstag
Im Kreis VII 9

”
TienfaX,

den I6o Dezember 1944s
iorTer Straße 73,

Kodhmann ® Stefaniesäle e
"Dornrö s chen ** Märchenstande «, (Erstveran-

st4ltäng 0 .) Inszenierung ? Maria 12ia ( Burgihe ai er ) . Musikalische Lei-
tu tags Fred Kremple Aasführendes Franz Haas ( der König ) 9 Maria Luss-
nigi - Luise Wiloerö ( die Königin ) ,Inga Landls «Ere ZUeher ( Prinzeß
Böelehen ) , Robert Lindner ( Prinz ) , BurgechauSpieler Viktor Braun
( Koch ) , Maria Bülwatseh (Küchenjunge ) , Svi Serraes ( Magd ) , Auguste
weiten ( dlebös « Fei ) .

Am Sonntag « den 17 » Dezember 1944s
Im Kreis II , Aug ar ? fnTj ^ ’^ THTT^ TTTTaEor

'''sfraS «P59 ? Bayrischer
Hof «

"Dornröschen" Märchen stunde 0 Inszenierung Maria Eis ( Bürgtheater)
MusikalTicHmTtungi FrelT '

Krempl . Ausführendes
^
Franz Haas ( der Kö¬

nig ) , Luise Wilffiers - Maris Lussnlgg ( di ® Königin ) , Inga Landis - Eva
Zilcher ( Prinzeß Böschen ) , Robert

~
Lindner ( Prinz ) , Burgschauspiele?

Viktor Braun ( Koch ) , Maria Bülwatseh ( der Küchenjunge) ?
Evi Seröses

( Magd ) , Augusts Werten ( die böse Fee ) , Ernst Waldbrunn ( ein lustiger
Gesell © ) o

oooOooo
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Speisenkontroll * in Gaststätten

d 1 e
jältfi kürzlich in einer Tageszeitang erschienener Bericht über •

Bestrafung eines Linzer Gastwirtes wegen " Markenwacher ” «erweck-
, . c wie aus zahlreichen Zuschriften za entnehmen ist , bei Wiener
Verbrauchern den Eindruck , d & 8 diese Art dar Kontrolle auch in IV 'U -n
eingeführt werden müsse „ Dezn ist festzastellen , daß eine Überwa¬
che ng der Speisenznbereitang in den Gaststätten daraufhin , ob die*
Speisen de *f Markenwert tatsächlich entsprechen , überhaupt zum « ratet
Mal « r .G® Markt amt der Stadt Wien auf Grund der bei den lebtnsnlttsl -?
polizeilichen Kontrollen , gemachten Wahrnehmungen eingerichtet wards
und ' seit fast zwei Jahren planmäßig durchgeführt wird»

Di « Feststellungen bestätigten die Notwendigkeit der insbeacodr
re Im Interesse der Volksgesundheit ausgeübten Kontrolle und geben
Anlaß dazu , daß such in den Gaststätten anderer Orte einen Speise q-
kontrclle eingeführt wurde , wie sie tob Wiener Marktamt geschaffen
word fti wtio

Da anfänglich mitunter recht erhebliche Unterschreit « sagen g $ ~
ge hübe r den geforderten Markenwerten feistzustellen waren und v oie.
Landesernährangsamt entsprechende Strafen -verhängt werden mußten,
brachte die ' planmäßige Fortführung der Kontrolle « in « erfreulich*
Besserung » Di # Fäll « mehrteh sich , in denen nar mit einsr Verwar-
rung I?,nd Bel ihr « ng « insu schreiten war , am zu de © erstrebten Br folg
za gelangen , oder in denen nur ein « geringere Strafe zu verhängen
war »

’ \ \
Da es aber ’ immer noch Betriebe gibt , in denen Mängel ln dieser

Beziehung bei der Speis # nherstejlang f « atsastellen sind , wird die
Überwachung ., wenn auch in eine ® durch sonstige kriegswichtig « Auf¬
gaben dt & Mar kt amt es eingeschränkten Ausmaße »

-weit 'ergeführt , wobei
natürlich di * beobachteten Sünder verschärft , das heißt , wiederholt
kontrolliert werde n 0 Sie trifft dann di « vom Landeser nährsinge-öRit verhängt « Strafe mit Recht - .eben jetzt wurden neben geringerenStrafen wieder fünf Betriebsführer mit je 1000 HM - Strafe belegt ! -denn abgesehen von des» so gewonnenen unlauteren Nutzen haben si®sich an der Volksgemeinschaft arg vergangene *

1 8Ab1.Qbgndetunden der _N§DAP 0 in Verbindung alt de ® Kit11u ? amt d 0 *
leTTTeaT 'TlQi . . "— -

D e ze mb e r 1944
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Im Kreis II , Augarten , 19 Uhr , 2 0 , Taborstraße 39 , Bayrischer
Hof »

" Sin musikalischer Blumenstrauß aus Ernstem und Heiterem 11 .
AueführenSTe : Dr . Paul Lorenz ( einführende Worte und Torirag )

'
/ Ilse

Heuser ( Gesang ) , Anita Ast ( Geige ) , Clara Beganisini und Dr . Heinz
Poschacher ( Klavier ) .

Am, M on tag , den TS * Dezember 1944?
Im Kreis riTf

" 3gJv rU/
^ lTUhr , 3 - , Schw arzenbergplatz 4 , In-

dustriehaas . " Die Winterreise" von Franz Schubert . ( BrstVeranstaltung . )
Ausführendes Intendant Öskar Jölli des Opernhauses der St rät Wien
( Zusammenstellung und Vortrag ) , Franz Carl Fuchs ( Gesang ) .

Am Dienstag , den 19 . Dezember 1944;
Im KreTs I , Innere Stadt , 19 Uhr 3Ö , 17 , Bechenbachgasse 9,

Haus der Technik , Großer Saal . " Sine Wint erkantate "
„ Ausfiihrende;

Professor Dr . Richard Bhr & ann ( Gestaltung , musikalische Leitung und
Vortrag ) , Luise Maria Rainer ( Rezitation ) , Olga Benring - Kslensky,
Jetty Topitz - Feiler , Kammersänger Josef Kalenberg , Georg Pu ntschart
( Gesang ) , das Alexander Dörr - Sextett und der Kammer eher der Orts¬
gruppe Laimgrubec

Im Kreis VIII , Ottakring , 16 Uhr , 16 » , Hans Scheämpietz 7 , Volks-
bildungshaus . " Dornröschen 11 Märchenstunde. Inszenierung ; Kammer -*
Schauspielerin

"Maria Bis "
( Bürgt he at er ) , musikalische Leitung : Kapell¬

meister Fred Krempl . Ausführende ; Franz Haas ( der König ) , Marie Luss-
nigg - Luise Wilmers ( die Königin ) , Inge Landis - Bva Zilcher ( Prinzeß
Röschen ) , Robert Lindner ( Prinz ) . 3wrgschauspieler Viktor Braun ( Koch ) 9
Maria Bülwatsch ( der Küchenjunge ) , Bvi Servaes (Magd ) , Au gurte Welten
( die böse Fee ) .

I » Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 . , Angererstraße 14 , DA ? -
Saal . " In der Sprache deines Volkes" ( Brstverenstaltung . ) Aasführen¬
de : Franz Dechsntsreit er ( öestaliung des Abends und Vortrag ) , Pro¬
fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Lieder zur Laute ; Herrn ! ne Grtner,
Adalbert Vesely ( Zithsr ) und das Alphorn - Terzett.

Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 . , Kagraner Platz 47 , Gast¬
hau s Msdhois . " Ein musikalischer Blumenstrauß aus Ernstem und Hei13-
^ ® Ili Auoführende ; Dr . Paul Lorenz ( Gestaltung des Abends ' und

” ’
ein¬

führende Worte ) , Bise Reuser ( Gesang ) , Anita Ast ( Geige ) , Clara Fe-
ganzini , Dr . Heinz Poschscher ( Klavier . )

Entfall einer Feierabendstunde

Die angekündigte Feierabendstunde des Kreises X , Floridsdorf
n *«i "n/A 4 ^ ^ w. 1« rt a . n m « -" Humor auf Reisen" am Sonntag , den 17 . d . M,

Sußenbrunn , entfällt.
15 Uhr irr . Kinos & 1 e n -

Verbrancherhöchstpreise der wichtigsten Ge Mise arten
? 1 « Amtliche tiüchst Preisliste

Karfiol O/l/ll/lIl/lv/V Stk

Suppenkerfiol je kg
Wirsingkohl,grünbl . A/B kg"

, a/b/C, je kgOhmes . Kohl A je kgPlatten - Holsteiner u . Bauers.Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Kohlsprossen A je kg
Häuptelsalat A/b St ? „u je kg
Endivie nsalat A gehl » je Stk

M B w 'öniff . jeebl „

84/63/49 / Karotten A je kg
39/25/13 Möhren rot/gslb

25/21
22/19/14

23
18
17
21
82

20/16
32

Rote Hüben

25
23/18

1 fl
Speise kohl - u . Haler . rü ben , kg 14
Rsdie .sc han B 3c. hl „

’ ? G
Rettiche je kg 16
3chw & r zwrurzeln j e kg 81
Porree je kg 33
Zwiebel Al/ll/t I/ .-. us - 37/55/schuß 30/2C
Di 11kr an t A j e .< g 106
Pet are 11 r . o, *

.; ,
“

/c j p
in

"
UFUh
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Vogerlsalat A
Blatterspinat
Stengelspinat
Kohlrabi o . L.

je kg
A je kg
A/B je
je kg

Ausschuß je kg

91
43

34/28
27
14

Pastinak o . Gr « A je kg
Sellerie o . G-r . A je kg
Suppansellerie , Kn . Bi . Gr
Seilerieblätt er je kg
Schnittlauch je Bschl.
Kart offeln je✓kg ;
weiß,gelt
Juliperle » Kipfler

» kg

16
39
25
14

2 * 5

1L
13.

Die
Ware aus
Ware muß

Höchstpreise gelten ab 17 . D . w . ber i944 , und »war o« r
>derdonau und nur für beste Qualtt ^T . wina^

billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie-

V/iens und Niederdonsus stammt , ist der Herkunft nach

und nach den festgesetzten Best ! ,rcangeo m kalkulieren,
Listen sind auf den Märkten angeecaiogen

Hunden bezogen werden ^ 10 npf je

Wien und Ni
3 nt sprechend

ten außerhalb
au bezeichnen
Die vollständigen
bei den Marktaiatsabt

u nd
Stücke)

können

-
000O000
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? olge 240 Wi # a 9 IS . 1944.

31 « £ la4 > gtt fe » yifb « aflt > ll « <3 « t* Stadt Wien.

Bi « srk Jahr « 194 © *m *4« n hilfsbedürftig « Wi*W Si @0 «r ln*
A> G3« a©aja'a 3ft '#®« at ; Im lf «u « & lath &us gebracht » wo sie wahllos dort
warteädea Pttefeeeltesn * Bereitwilligkeit mi übernahm © ei~
nes Kiudes sumaist mit dar Absieht auf Verdienst g^ äart war,
übergeben irarden oder aber im Asyl für verlassene Kinder in der
öaasergasse unter geh rächt werden , muSten «, Durch die unhaltbaren
Stt &täuda « die - sich in der Organisation ergaben , und durch den
IL& fiml an Pflegest eilen sowie die damit bedingte Überfüllang des
Asyls sah sieh

" die Gemeinde im Jahre 1910 vor die Hotwendigkeit
gestallt * eine eigene Kinderübernahmsjrtelle mit einer Kinder-
pflegeanstalt m aehaffeo « Diese wurde im gleichen Jahre in dem
damaligen Gebäude der Strafanstalt für weibliche Straffällige im
5o Bezirk » Siebenbfunne .ngasse 78 , errichtete Infolge der uusuläng-
liehen und in keiner Waise , zweckmäßigen Einrichtung mußten dort"
gesunde Kinder mit ' debilen und körperbehinderten , Schulkinder mit
Säuglingen » in großen Sälen zusammen untergebrecht werden « Die
Sterblichkeit der Kleinen war er schreckende Nicht umsonst wurde
diese Einrichtung damals als " die Mördergrube in dar Siebenbrun-
nengasee " ' bezeichnet 0

Im Hinblick auf diese Zustände erschien ee dringend notwendig,
.Abhilfe m schaffen und eine neue Einrichtung erstehen zu lassen,
Innerhalb der sich solche und ähnlich « Sustände nicht ereignen kÖc-~
neu . Diese Erwägungen waren für die Planung und Schaffung eines
neuen Hauses maßgebend und so wurde am 18 0 Juni 1925 im 9 «, Bezirk .,
LuatkandXgasse 50 , die neu erbaute städtische Kinde rüber nahmsatel-
Xe ihrer Bestimmung übergeben «.Dieses Haus teilt » Ich in zwei voneinander untrennbar © Abtei¬
lungen , nämlich in die Aufnahme und das angeschlossene Halm « Ss hat
die Aufgab « , alle in öffentliche Fürsorge übergehenden Kinder zu
erfassen , sie vorübergehend aufZunahmen und di © entsprechend « Ver¬
teilung _

su veranlassen « Die ÜberStellung der Kinder geschieht durch
Bezirksjugendämter ', die Polizei und sonstige Dienststelleno

Der Grund für die Überstellung liegt in sozialen , wirtschaftlichen
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n* a « « i ' ziehllohen Hotständen . Herrschten in dar SyetsMeit in-
? nlL der Arbeitslosigkeit und der Notlage de « « oSten Teiles

Hfier Bevölkerung die wirtschaftlichen Gründe vot f BC # at

bald
’

nach der Eingliederung des Ostmark in das Be ich
Umschwung auch auf dieeem Gebiete zu sehen und .L 9 ati,uscfeJ . l ^ u,
<5a8 dia Unterbringung vori Kindern aus wirtschaftlichen uranden

auf ein ÄI Heute sind aus dies « Sparte fast nur
„ ehr vorübergehende Übernahmen zu verzeichnen , äs bleiben Au . -

» < ehtslosigkeit und alle Abarten von Notständen erzieherischer
l ; t die zur Verhinderung einer Verwahrlosung der Jugend mog-
1 i chst frühzeitig beseitigt werden müssen«

So ein gen im Jahre durchschnittlich 3000 bis 4Cu0 Kinder
durch , die Aufnahme « Im abgelaufenen Verwaltungejato waren es
rund 3600 9 von denen rund 2100 auch das Heim der Aitideruowx«
nahm » steile passierten « Bas Keim ist für über 200 -Kinder au - -

nahmefähig « Hs enthält 60 Säuglings - und Krabbehd %’rbten* 43
Kleinkinder - und 96 Schulkinderbetten . . ,

.Zur Beurteilung des Umfange und der ArbeiTs ^ eistung die¬
ser Verwaltungseinrichtung sozialen Charakters mögen einige
Zahlen Aufschluss gebens , ,

Aus der Erfassung und Betreuung der Lina er durch die Äin-
d erüber nähmest eile ist im Laufe der Jahre eins Sviflenz mit.
rund 100 « 000 Blättern entstanden * die in Fürsorge standen oder
stehen oder dis in irgend einer form * zum Beispiel auch duren
bloße einmalige Aushilfen , die Hilfe dieses sozialen Apparats
in Anspruch genommen haben « Biese auch im Reich vermutlich
einzig dastehende zentral geführte 'Kartei wer nach dam Umbruch
ein © der ersten Grundlagen zur Einrichtung der Erbkertai in
W i e n o

Derzeit sind rund 6000 Kinder auf Kosten der Gemeinde Y» ian
untergebracht * und zwar 2000 in städtischen Heimen * 1200 in
Heimen der NSV « und privat geführten Heimen , 1200 in Pflego¬
stellen im Gau Wien und 1600 in Pflegestallen außerhalb Wiens*
insbesondere in den Gauen Kiederdonau » Steiermark und Sudeten-
lando

Die laufende Überwachung dar in Pflegestellen unter ge brach¬
ten Kinder erfolgt in allen Gauen durch die NS - Volkswohlfahrt,
apdaS durch di « kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Parte-
und kommunaler Jugendpflege für eine weitgehend ® wirksam '« Be¬
treuung dieser Kinder gesorgt ist «,

Di « Anstalt ist mit den entsprechenden technischen und hy¬
gienischen Erfordernissen ausgestattet und kann ohne Überheblich*
keit als © ine Must « raustalt auf diesem Gebiete bezeichnet werden

Die Kinder werden vor der Aufnahme selbstverständlich einer
genauen ärztlichen Untersuchung unterzogen und * soweit sich eine
ärztlich ® Behandlung als notwendig efweist , auch im Heim behan¬
delt « Palla jedoch Spitalsbehandlung erforderlich ist * werden
öle Kinder in das Emil von Behring - Kinderkrankenhaus der Stadt
Wien eingewiesen « Das gesund » Kind wird schon nach einigen Tagen
an genauest überprüfte und geeignete Pflegestellen oder aber
entsprechende Heime abgegeben « Di « Begutachtung der er ziehungs¬auf fälligen Kinder * insbesondere di « Feststellung * ob sie zur
Abgabe in Privatpflege geeignet sind oder ob di « Unterbringungin einem Spezialheim notwendig erscheint , wird von Einern Heil - ^
p .aoagogen forgenommen « Di © von der NS - Volkswohlfahrt namhaft
gemachten , überprüften und von den BezirksJugendämtern
migten Pflegest eilen werden . der Kl nderübernahmsst<
Besetzung mit geeigneten Pflegekindern zu

geneh-
ell » i zur

■- e 11t o
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X) 1 @ Zuweisung der Kinder an die Pflegeatellen geschieht individuell
nach der Prüfu na jedes Rinseifalles . Di « Betreuung und Überwachung
d @ r Pflegekinder wird nunmehr ausschließlich durch die NS7 ausge-
pbt 5 wobei laufend Pflegebericht « an di « Kinderübernahmssteil « er¬
gehen . Die Bekleidung der Pflegekinder und die Anweisung der Pfle¬
gegelder wird ebenfalls zentral von der Kind « rüber nahen » st eile be¬
sorgte Müssen Kinder in Heimen untergebracht werden , so werden si*
zur Verhinderung der Einschleppung ansteckender Krankheiten im
Heim der Ki -iffö « rübernahmsstelle « ine « ntsprechend « Zeit hindurch
überwacht , zu welchem Zweck sie in kleineren Gruppen bis zu höch¬
stens 20 Kindern untergebracht sind , und erst nach Ablauf dieser
Frist in das entsprechende Heim aingewissen . Dia Verbindung zu
dan einzelnen Heimen und Anstalten geschieht durch geschulte
Yolkapflegerinnön . Auf Grund der von den Keimen erstatteten Be¬
richte wird sodann im Einvernehmen mit dem zuständigen Bezirks-
Jugendamt über den weiteren Verbleib des Kindes oder über die
Rückkehr des Kindes in die Familie entschiedene

Schuimündige , die aus irgendwelchen Gründen nicht in das
Elternhaus zurückkehren können , werden in Lehrstellen unterge¬
bracht oder Jugendwohnheimen und Lehrlingsheimen übergeben.
Auch die weitere Betreuung der Lehrlinge in der Lehrstelle erfolgt
durch Organe der Kinderübernahmsstelle in einer Zusammenarbeit
mit den Jugendämter tu

Es wird wenigen der Außenstehenden bekannt sein , was es be¬
deutet , derart viele Kinder im Laufe von 19 Jahren aus den ver¬
schiedensten Bevölkerungsschichten , häufig auch verwahrlost , un¬
gepflegt , von gewissenlosen Eltern weggelegt , zu übernehmen , zu
betreuen , und das Schicksal der anvertrauten Kinder während der
Zeit des Verbleibes in der Gemeindepflege oft bis zum Eintritt
in das Erwerbsleben zu lenken , diesen Schicksalen eine gute Wen¬
dung zu geben und den Kindern an Stelle des Elternhauses Heim und
Stütze zu bieten.

Nur der , der itr ' der sozialen Arbeit steht , wird sich eine
richtige Vorstellung von der großen aufopfernden Arbeit der weni¬
gen Beamten , Fürsorgerinnen und Pflegerinnen einer solchen sozia¬
len Verwaltungseinrichtung , wie es die Kinderübernahmsstelle ist,machen können » DaS diese soziale Einrichtung diese Aufgaben be¬
wältigen konnte , ist hauptsächlich der vorbildlichen Arbeit und
der gewissenhaften Pflichterfüllung jedes einzelnen Angestelltenund der kameradschaftlichen Zusammenarbeit innerhalb des Hauses,aber auch der Zusammenarbeit mit allen anderen in Betracht kom¬
menden Stellen der Partei und des Staates zu danken«

oooOooo
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Torweihngchtliche Feiern der Stadtverwaltun g

In den letzten Tagen fanden im Kleinen Festsaal des Neuen Het-
hauses vorweihnachtliche Feiern der Stadtverwaltung , für die Kinder
von im Felde gefallenen Gefolgschaftstritgliedern der Hoheitsverwei-
tung und der städtischen Unternehmungen statt , bei denen die Finder
mit ihrem Auf fe . su ngsv er möge n angepaßten , musikalischen und fröhlichen
kind 'Urtümlichen Darbietungen sowie mit Backwerk erfreut wurden . Den
Kuttern der Kinder wurde schönes Spielzeug übergeben , damit sie ih¬
ren hindern daheim am Weihnachtsabend eine besondere Freude bereiter
können . Die Spielschar der Wiener Lshrerinnenbildungsanstsli unterder Führung von Heinz Schrotter -diiltschinsky bot den Kindern das 7 Da¬chen vom Dornröschen in einer schlichten und doch sehr anmutigen undfesselnden Aufführung dar . Fs war ein herzerfreuender Anblick ., dasDachen und Jauchzen der Kinder aber auch die Spannung an ihren Ge¬
sichtern zu beobachten , mit der sie dem Verlauf des Märchens und der
Mahnungen des Weihnachtsmannes lauschten . Bürgermeister SS - Briseds-

.-■i -he und der Freude , der Freundschaft und der Kameradschaft \ er er-i rerie sie aber auch an ihre Kinderpflichten im Kähmen ihrer kleir - nF s m i 1 1 s ng e m e i n s c h a f t e n

Islamisches Neujahrsfest

4 * T.M
I

F7F?
iUrten

7 ^
Wienir musikhistorinchan Gesellschaft , uo <J vne»- ‘hDri SFFf 1 F s ?slal 8 Palffy , beging die Islamische Gern* «7"

hlreicher in ( Soontafc , daa 17 . De zambsr ) in An « aenhait‘
. i . ; » 8eiB i * «ImgebuBe lebender Moslimen und von V .er-
ttKtutO ; ' ^.uliur - UBO Wirtschaftslebens das ff «ujehrsf er .t zu«

Zcil

jFrfiFf AOtDF » i ^ tsch & ft8lab * ae das ^ eujehrsf .. . „
r »

‘f * 7 * "' "' "" - a * Kie üöier wurde mit einer Lesung das Mufti Adern
: : G J c aus ^ em Koran eingeleit st . D * * bekenn ~ »» Ori - nt - T i ofÜBiversitätsorofsssor Dr u - rh , - ? T « t , V .I yr icmtcaist
Vortrac , M - ’b « r

4'
d -f * t

t J a n s k y aielt aoüsnn ejmearag w . ,. r die geschichtliche oedsutung dir Hedzra " , der durch sein-
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klares und überzeugende ® Argumente überaus starke ® Bindruck machte.
Professor Dr « Jajasky erläuterte de ® Islam als ei * festes Lebens-

sysiem , das sich ift den über 1300 Jahr ei seines Bestehens als kulturell
bedeutsam , dauerhaft und widerstasodsfähig erwiese * und di « Geschick«
der Welt stark beeinflusst habe » Der politisch « Block der Moslimea habe
daher auch in der Weltgeschichte eise ungeheure Bolle gespielt . Wen ?:
aber heute vom Ansturm aus dem Ostes * vom Geist der Steppe und einer
asiatischen Barbarei gesprochen werde , dann müsse überlegt werden , daß
es sich beim heutigen Bingen in Wirklichkeit um die verheerenden Wir¬
kungen des Bolschewismus handle » Die Bedrohung der abendländischen huI-

■tur komme zwar geographisch wieder aus dem Osten * es dürfe aber nicht
übersehen werden , daß die Luft dar Steppe rein und , ge »und sei , ungesund
dagegen sei die Luft jener Fabriksgebiete , in denen „d*er kapitalistische
Geist und . seine Folgen breite Massen des Volkes zu einem menseheteu
würdigen Dasein verurteilt habe » Der Bolschewismus sei durchaus keine
Frucht einer asiatischen Barbarei , sonder * eben das Ergebnis gefährlicher
Zorsetzungeerscheinunge ® Vaus dem Kapitalismus her «, Heute werden das
wahre Buropa und das wahr « Asien von dar gleichen tödlichen Gefahr be¬
droht und sich immer mehr der Notwendigkeit ihres gemeinsamem Dampfes
bewußt » Scho ® beginne » die tapferen Völker der Steppej die sich ihren
gesunden Sinn und ihr National empfind en bewahrt habe » , der Kultur -' -

. rte
ihres Volkstums und auch der großen Aufgabe ■Deutschlands im eigenen In¬
teresse bewußt zu werden . Di « Wahrheit dieser Tatsachen zur allgemeiner'
Geltung und Wirkung zu bringe ® , sei die vordringlichste Aufgebs einer vor
konfessionellen Bindungen befreite ® wahrhaft neuzeitliches Geschichte «,

Auf Antrag des Präsidenten der Islamische © Gemeinschaft zu Vien,
Professor Dr » Sslih H a d z

f tailnehmer dem Großmufti eis
Bi ® führender Vertreter des " Tar .t arischen . Vereins zu Vx?

die enge kameradschaftliche Verbundenheit seiner . nationaler
mit . den bei der Feier ausgesprochenen grundlegende ® Gedack*

alle, sandten die moslemischen
grüßuigs - und Glückwunschtelegramm.

ft

cot

Die eindrucksvolle Feier wurde mit einem orientalisch
gramm abgeschlossen.

ü' v.; t.
^ameinseiu

n fest,
' U Eusikpro-

X •

NSDAP » i n Verbindung mit dem Kultur amt der Stadt
.

-/ _

~ nn ^ r ■
"

.
— — - -

Am Mit twoch .
~ cTct 20 . Dezember 1944 .*

■ ■ I “L^ rels IIIs Belvedere , 15 Uhr ., 5 . , Stöbergesse TT7 ^ olksbilduaai
haus , » pprnroa .chen» Märchenstunde . Inszenierung ; Kammer schau spi * 1 --- riniBp “ “ 4- ’ A ’ V J ' * ‘ ~ ■ * -* mm Hü |ü

- - -Maria . !3i « ^ Bprgtheater ) . Musikalische Leitung ; Kapellmeister F^ ed
^
F .r *

*
mAusfuhr endet Franz Haas ( der König ) , Maria LussRigg - Luise Vilm - rs ( div

. Königin j , Inge Lsndis - Bva Bücher ( Prinzeß Bösche » ) , Bob -* r t " indfö * r ( ^ xBurg Schauspiel er Viktor Braut ( Koch) , Maria Btilwateofa
*

( Küche ajunsto ) Lvbervaes ( Magd ) , Auguste Welten ( die böse Fee ) .
' * ~

Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburg er Straße 8- 10
gl ggk * 1 i c n s Musikstu b de» ( Srstveranstsltüng ) . Ausführende ; H« d-wxg Pis,onus und Burgschau spiel er und ipernsät er Franz Höbling ( Bezit
L, r . Richard Bhrmanö ( Klavier ) und das Dörr - Sextett.

MlahAÄ? ^ 4
*

u
9 P 30 , 15 « , -Büste ngas so 9 , Kinosaal . MCMa2£ Ml ehr er . üü s führe Kd c ; Franz Dechantsreiter ( Gestaltung des Xo

Vv Bersche , Vera Swoboda , Fritz Nidetzky , Fritz Piletz-
’ tllp S

Ga ® aB g ) » 2*ritz Linha ( Klavier ) , Gert - rüde
"

Burgstall . er ( Re¬

er 1J
V w .TJ

zitatio » )
ÜrtPb 8 TI f i ; ott ekri «g , 19 übr 30 „ 16

S & b ^ PCSlKta g fcaiy^
Hfiitbe ri sr , H - l Slto

chuhmei - - rplatz 18 , DAF-

und Klavier ) , Ids Haschka - SsidX
Indiek er ( mu s i k a.1 i s c h e 1 . e 11 u r g , y o r 1

Fritzi Margerlte11 a,
Bi:

Alfred ri.
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Hei » rich Krögler , Oskar Mörwalä , Hans Na*val , Hs »s Stilp . ( Gasaag ) »

Schul erfahrauswsisc der Wiener Verkehrsbetriebe

Die Gültigkeit der Fahrausweise ( Schülerkarte ® ) dar Schüler der
Vniks ~ Hau Dt - , Soffider - , höhere » Schule » u »d aller Fach - , Berufsfacn-
uaö Berufsschule » wird iß der Zeit vom 18 » Dezember 1944 bis 13 . Ja » -

a « r 194 $ ( ei » schließlich ) außer Kraft gesetzte Die für den Moßat De-
gelöste » Wertmarke » dieser Schul - rausweise gelte » jedoch vom

15 jä » öer bis eiHschliSlich 1 « Februar 1945 » Die Fahrausweise für

Hochschüler sirad such während der Weih » achtsf eriess gültig » Sie müssen
demaach für de » Jämiser 1945 er & eu ^ rt werde » »"

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekssmtmachuag s » aie wiener
lagespre3seo)

oooOooo
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Der ffrosteehutz der

Wien , 20 » Dezember 1944

erleitu giften ist hegt e yte I w 1 eht ^
i £g““früher!

Mußten wir Böhoi früher , als die Fenster Doch dicht schlossen
ü * d Hach Hirzensluet eiägeheizt werden konnte , bei Frost au _ die

^
Waese -rl « ituß 'gen im Hause achten , um wie fiel großer ist unsere ^ ovar*
faltepflicht heute gewor -den ! Die Gefahr des Einfrierens hat Bier,
ungeheuer gesteigert , die Möglichkeiten , einge - tretene Schäden zu
beheben , sind aber ebenso stark verringerte Nicht doppelte , son --
dem hundertfache Vorsicht sollte darum jeder übenf

Prüfen wir zunächst , an welchen Stellen die Kälte Leitungen
und Behälter besonders angralfen kann , und umwickeln wir die emp¬
findlich « » Teile sorglich mit alten Lappen , Stroh , Holzwolle und

ohe ^i isolierenden Stoffen . Werden Leitungen zeitweise nicht
~ sie selbstverständlich zu entleeren * Das glei ~*

• iftt * eiendem Frost zu tun , wenn kein anderer
Di « zahlreichen Hausräume , Keller , Gänge und

ungeheizt bleiben , vor allem beschädigte Bäumt « ,
«usgesetzt sind , erfordern besondere Aufmerksam-

keif *
' Auch Leituftgei , dis in der Xn &eawand liegen , werden dort

vor dea - Erfrieren schon bei wenigen Mi &usgrades kaum zu bewahren ,
sein . Da gibt es Überhaupt keine andere Wahl als das Entleerern , . uadL
zwa» liebet eine » Tag ^ zu früh als eilte Stunde za spät!

Heoh Luftangriffen jetzt im Winter muß immer wieder das sofor¬
tige ü « uetliche überprüfen aller Bäume - auf ihre Kältedichtigkeit
eine der wichtigster Sosgem sein . Aborte , Küchen , Waschküchen und
Bades ! ®« « » haben die melstea Installationen * - Eine einzige zerbro¬
chen « Scheibe kann hier großes Unheil anrichton ! Bia sie ersetzt •
ist * lautet die Parole einzig und allein wieder ? abstellen und e « i~
1 « dreh !

' Denken wi * auch an die Siphons und Spülkasten der Wasser¬
klosett « , an die Badeöfen , die Warmwassorbefeiter , Eis zesstöit
siet - Wiemsßd wird * sie uns reparieren ! In der Badewanne dagegen
wl « in dea übrigeft bereitgestelltaa Gefäßen soll das LÖsebwassav
verbleiben . Zum Teil , lassen sie eich an warme Plätze schaffen«

benafnt ,
' dain sihd

che lat sofort bei
Sehnt r möglich ist
Stiwgsuhttuaer , die
öie ^ fc dem Lu:
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Aufforderung ^ gua ? gesetzliche ! Pockenschatgiapf £ l&

Trist zur Dufehführuag ger gaBCtzliahen
inäPt , aia i * Jahre 1944 darob öffentlichen l *s «hlag oaar +TWi virMuftutadhaitsÄmt er dazu arailica auf-

Die

naelauff OJdeföÄg der Be zirksgesutadheitsämt er daau amtlich au

behÖrdllchen
e

Zwaftgsmaß
i

iahmei
C

weräe©
b

die
^

Blterci^
,

( BrIiebafig 8bfrIchtlg-

Frist der Pockensohutzimpfulg zuzufUhret dem Beslrkfcgesuftähel *. * -

amt
'"

ihres Wohnbezirkes iee Xapfschatft TörzulegeÄ.
Öffentliche P oek ® tso hui ztmpfy - läge & werden 1 & jedem Bazixkage-

sußdheitsamt yorgefiomaei * ( Ärgaht als Amtliche VeTlaiatbsriang an die * :
©Bgesprssseu ) , g .^-

TalärabeUBtaMaD da r WSIUTg . ly YerblP .djjM mit dem « - *
*- - •— V/iöZ

fne

Am, ..Doifea 3S-staj -*214d 9 B 21 » aezecbag -
ÜEs " 50 , 1 = » Wipplia « 0ratra3e

_ i Ä 4 ~ T » Uo » w -H . an ftf ’ iIm Kreis I , Imker ® — r ~- 7 -
T t

Festsaal des Alt ® *5 Rat iura ft «*. ?
n VoXksl3 b9 & Im . Jehslfcssx*

Professor Br . Georg Kotek ( Stasainm© tsta 1 la ftg und Tea? o
Au srühxe ad e x

ende Worte ) ,
r-irr Ul . so fciUJST uro wauig, » . ii , \ j ... „ •»

Trofessos Kerl J * g «* ( Totlosa &g ) , Ad alb egt Vossly ^ Ithery , der iU
geeaag des Beutschah tolk ^ gasang - Taweines in Wiefe vtoatiairoe •
Aurslie Roller , Br . . Gaofg Sotek , Matts Muck ) UÄd « ia - Spielmus ^ k o « a
Deutschen Yolksgesaig -VeweiÄa » u &tar der Leitung . ▼oÄ Heimu . Al ~ t3Klg e

Im Kreis XXX , Belvedere , 15 .Dht , 5 » , Stöbergaas * 11 , VQi . tfsbj . i~
duöffshsus . • ' Bornröschen 1’ Kärehefcstiizdö . Ausführe ides Kammer sc hau -
Spielerin Maria Sia '

TflazaiiafÄÄg ) , Kapellmeister Fie « Kramp , vmusi-
- ~ “ J ~ N Marip I » * anigg - Luise .n . . fc-

( PriizeS Röschen ) , Robert
srie Bi .11»

e böse Fee)

kalische Leitung ) „ Frakss Haas ( der Köhnig ) ,
m ^3v o f n TTUfrl crjLjSl; 5 lüge T* » zRraers ( die Kühl
Lindner ( Prinz
wateGh ( Küchenjunge

, l LaZdifi - S^ a Zilcher v
BmigsöhaaepioXer Yiktor Braufe ( Koch .? , Ms
ge ) , Kri Serraes (Magd ) Auguete Wi.lt « a v

Am - ffgu &tag * « dek,22o Dezember 1944J

Im Kreis V , MÖdlitg , 19 Uhr 30 * 24 » , MÖdliag , Hauptstraße , Gast»
hof "Kaiser 700 Österreichs , "ffaaexfemusik aus dem WaAAlana* 1

,», Ausfühce « -
des Professor Br « Georg K®le ^ ' tZusammeja st ei TuÄg u fi<T ? er 01 öäe nö e Worte ) ,
Professor Karl Jäger . ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zither ) , cor ' ier-
gesang das Beutsohefe Yolkageaaftg - YereInes in Wien uid die Spielmusik
des Vereines unter der Leitung yon Helmut Xlifiltig»

Im Kreis X ? Floridsdorf , 19 Uhr 30 * 22 . , Fßliag , HauptftraBe , Xi-
nosaal . "Die ' Wiener QperetM "! TI « Xeil s Ausführe tA e. i Fr .© nz Lschants-
reitet (SesTaTfuÄg des Abeifsund Vortrag ) , Leoty Pa # eche * Vera Swo-
boda , Fritz Hidetzky , Irit | Piletzky , Haha Stilp (.Gasaig ) * Leopold
Kubanek ( Klayier ) . V u

O 00 O 000
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Adolf Reichert
Wien , 22 » Dezember 1944

Hundeab gabe f ür das J ahr 194 5

Die Hundeabgabe für das Jahr 1945 ist im Laufe des Monats Jän¬
ner bei jener Stadtsteuerkasse einzuzahlen , in deren , Bezirk der Hund
gehalten wird » Als Nachweis der Zahlung dient die Quittung der
Stadtsteuerkasse . Für das Jahr 1945 werden keine besonderen Hunde¬
marken ausgegeben . Den viehseuehenpolizeiliehen Vorschriften ist
entsprochen , wenn der Hund weiterhin mit der Wiener Hundemarke 1943
versehen ist » Mußte bisher noch keine Wiener Hundemarke gelöst wor¬
den,

^
so folgt die Stadtsteuerkasse eine solche gegen Bezahlung der

Abgabe für 1945 aus » Für verloren gegangene Hundemarken werden
Ersatzmarken bei der Stadthauptkasse , Drucksortenabteilung , Wien
x * « Neues Rathaus , gegen Erlag von 70 Rpf abgegeben , wenn die Z ah -»
lang der Abgabe 1945 nachgewiesen wird »

~
•/. - ?•

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die >ner Tagespresse » )

Elnzahlungs - und Abfuh rtermine der Wiener
XbgaEe n

~
im

~
JanneF 'T '

^ i '^
städtischen Steuern und

Tags Abgab es

10 . (Je tränkes teuer s

Vergnügungssteuer:

15 » Lohnsummensteuer:

Tein Xbgabepflich 'fcl gen
Handlung t

Einzahlung der Steuer für die inden Monaten Oktober , November,u mDezember 1944 abgegebenen Steuer -,
pflichtigen (Jetränke
Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 16o bis 31 » Dezember I 944 für
Betriebe mit wiederkehrenäen Ver¬
anstalt u n gen»nwi , ,, , y ^- rr».vwt-.,.»„»■ „K„mm, ■

Einzahlung der Steuer für das 3 *
Viertel des Rechnungsjahres 1944

( Okt ob er , Nove 111b er , Dezember 194 1



f

'- k

Feierabend stunden der NSDAP «, in Verbindung mit dem Kult -uramt der

Heute ,
Im Kreis IY , WTenerberg, ' 19 TJhr 3ÜfT {) o , Laxeriburge:

8 - 10 . n Yorwei bn acht liehe Musikstunde w o Ausf iihrend e * Alexander Vip-
StraJS«

lellyey*
Am Freitag , den 29 # Dezember 19 448

Im Kreis III
'
, Belvedere / 19 fohr , 3? /

’
Schw £ rz6nbergplats

Ä -* 4,
AbeladFestsaal des Industrie haus es n Bes Innl 1 c he s J ahr e a end t

mit Josef Weinheber* 1 «. Ausfuhr ende ST
’ SrT r"l ‘rÜ9dri cli r Bläser ,

rende forteT/
' Hilde Weinberger , Burgschauspieler Bichara Sybner

( Rezitation ) , Frans Fuchs ( Gesang ) , Dr . Hans Sittner ( Klavier ) .

Wiener Yerkeh rsbetriebe
Am Montag , den TSTTT ) ienstag / den £ £> o

~Dezember 1844 und Mon¬
tag , den 1o Jänaer 1945 » gelten die Monats - und Halbjahresne t z kar•
ten sowie die Wochennetskarten nur innerhalb des Tarifgabietes I.
Die Wochenkarten zu 1 * 50 HM für das Tarifgebiet I haben an den ge¬
nannten Tagen Gültigkeit , di . e Wochenk ;arten zu 1 * 80Ä für das Ta¬
rif gebiet i und II hingegen gelten nur an Werktagen . Die V orvev~
kaufsstellen sind am 24 . und 25 « Dezember U «, geschlossen , am.
Dienstag , den 26 » und Sonntag , den 31 . Dezember 1944 sowie am Mon¬
tag , den 1 » Jänner 1945 in der Zeit von 8 bis 14 Uhr geöffnet 0

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die ' ■
Wiener Tagespreise j ) 1 n

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearien
che 9ÖchiTpreTsTTste" ”

Karfiol 0/I/1I/III/IV/T Stk . 84/63 / Speisefohl - und Halmr .übej ^ kg
49/39/25/13 Radieschen , Bschl.

Suppenkarfiol je kg 32
Wirsingkohl , grünbl . A/B ksr 26/22

M A/B/C je kg . 23/20/15
Chinese Fohl A je kg
Platten - Holsteiner u . Bauers
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Kchlsprossen A je kg
Häuptelsalat A/B Stk«

j e kg

31
19
18

Rettiche je kg
Schwarzwurzeln je kg
Porree je kg
Zwiebel AI/ll/lII/Ausschuß

39/37/33/22

15
1 r\V. 1

16
84
41

Endiviensalat
w

Vogerlsalat A
Blatterspinat
Stenge1spinat
Kohlrabi o » L,

w

A je Stk . gebl*
B wenigo gebl»
je kg
A je kg
A/B je kg
je kg
Ausschuß je kg

Dillkraut A je kg
Petersilgrünes o * W«

Petersi1wurzeln
PaÄinak ’ o . Gr 0 A
Sellerie o „ Gr „ A j
Suppensellerie , Kn

Schnittlauch
Kartoffeln jweTF

V

A/B
je kg

^ 8
kg

150

26
42/34

* 19
42
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Karotten A je kg 30 Juliperle 13
Möhren rot/gelb 29/24 Kipfler 13 ( 14)
Rote Rüben je kg 20 ( Die Klammerpreise gelten ab 1.

Jänner 1945 ) »
Die Höchstpreise gelten ab 24 . Dezember 1944 , und zwar nur

für Ware aus Wien und Riederdonau und nur für beste Qualität.
Mindere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware,

die aus Gebieten außerhalb Wiens und Riederdonaus stammt , ist
der Herkunft nach zu bezeichneh und nach den festgesetzten Be¬
stimmungen zu kalkulieren . Die vollständigen listen sind auf
den Märkten angeschlagen und können bei den Marktamtsabteilungen
bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) .

ooqCooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert,
Wien , 23 * Dezember 1944

ich die MU13^ e £äfie _ uhd_helfe _ mit_ bei
i

der M^
llaMuyi" "

1 . ) In die Müllgefäße gehör en ^
icht ^

auschutt ^ jrde ^ I±e _

len
af

Stiumist ? Tierleichen
1

hüsei ^ iüchenabfälle a . dgl . . Waffen

ode* SfiifeurssÄÄStfÄ
Entleerende ? Gefäße behindern wie zum Beispiel Schirmgestelle,
Matratzenfedern alte Töpfe , Gipsbüsten , große Schachteln u . dgl.

3 , ) Stopfe den Müll nicht in die Gefäße ! Du behinderst dami

4 , ) Stehen im Hause mehrere Müllgefäße , dann
_

fülle eines nach
dem anderen voll und nicht j.edes bloß zum Teil * Jüs ist für die Ar¬
beit nicht gleich , ob zum Beispiel sechs halbgefüllte oder drei gar . s
gefüllte Gefäße entleert werden müssen.

5 . ) Schließe nach jedem Gebrauch die Deckel der Gefäße . Du
schützt Dich im Sommer vor Fliegen und verhinderst im Winter das Ein¬
frieren des Gefäßinhaltes.

6 . ) Gib Deine Küchenabfälle in die Kübel des Ernährungshilfs-
werkes . Du hilfst damit der Fleischers . eugung und verringerst die
Müllmenge,

7 . 7 Heize Deinen Ofen richtig , dann ersparst Du an Brennma-
f terial und verringerst die Aschenmenge . Siebe die Heizrückstände

durch oder klaube wenigstens die größeren noch brennbaren Stücke ausAuch dadurch hilfst Du Dir selbst und verringerst den Müllanfall.
Knochen , Papier , Textilien und Metalle nicht in den

^
le S sl P d wichtige Rohstoffe . Führe sie im Wege der statt¬findenden Sammlungen ab . e

9 . ) Sonstige brennbare Abfälle verbrenne soweit als möglichzum Beispiel auch in der Waschküche .
ß

1° ; } Halte den Zugang zu den Standorten der Müllgefäße frei undverateile dxe Gefäße nicht . Bed - tee , daß die Arbeiter der Müllab-
rer

*
machend

ZU 8X1,611 : 611 habeß ; DU sollst eB ihnen « ioht noch schwe-
11 * ) Behandle die Müllgefäße schonend . Sie sollen nicht an qtr - i

stände v ^ weMefwerde
'

n.
3 ^ 2 ^ BUn Abstelle » Gegen -

' "

Wiener Verkehrsbetrieb e
Verkehrsänderungen.

MmmSJSSSSti IZ °Ju "« “ ”‘ » » *4 . « Tor-
straße

i
um

Ö
2^ TThr .

T^gen letzter Zug ab Kärntner Ring zur Trost-
Ring zur Sroststraßl UhrÜo ^ LiSie

8
! I ?

letz
1
t

1
or Zi^ ab p ^ntner

3ug ab Troststraße naoh Inzersdorf um 23 Uhr Sq.
8-11611 Tagön letator

Tagespresso ? )
616101120111 ® alS Amtlioh e Bekanntmachung an die Wiener

HeichssportabZeichen

Weit - ^ Hooh^ Pferdsnrnnf 18^
11 -1— ■ de j;

H?1
1
1g « erden angenommen für:, noen - , Pierdsprung , Turnen , Gewichtheben und Schwimmen.
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TOr Versehrtei Hechtrolle , Hüpfen 50 _
m , Barrenturnen,

ttfavid R + ariciüber sciiiag • Klettern . Außerdem für Schießen»
Ankunft im Amt für Leibesübungen , 1 » , Rathausstraße 9,

2 ' Stock Zimmer 7 » Fernrufs B 40 - 500 , Klappe 572*
(Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die

Wiener Tagespresse . )
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folge 246 lien , 23 » Dezember 1944

Der Bürge meist er zuu . Jahresachlusö Üb ex * die Aufgaben
ss ss rs "uq ;= — =5ss » es »5sssse ss ss ss s^ | s ss sbsss ss ss sa ss ss w ss sssss 2£ ss ss ss.ä x&ss ss ss $ssss £ s!i;s : ^ s : x £s :sxss : ss:

der Gemeindeange b t eilten
ö rafcs sx ss ss — st sess as «s ss ss äss «b ss ss scss ss ssas

Bürgermeister S $ ~Brigad eführer Blaaohtee überreichte in diesen 3?ag » .u
im Kleinen Pestaaal des Kat hause « Bef Örderungsdekrate und Anerkennung c-
urkünden aur Beglaubigung schöpferiseher SonderleiStangen in der Bssaar
BOKRBnsacgest ^ltung und Vereinfachung der Arbeitsmethoden im Bahnen des?
betrieblichen Vorschlagswesens der Gemeindeverwaltung und nahm diesen
Anlass wahr , um zum Jahreswechsel und damit zum Abschluss seines & rtv tsn
Arbeit ® jahres als Leiter dar Wiener Gemeindeverwaltung über die Äiifga-
•Jen seiner Gefolgschaft in schwerer Kriegs zeit zu sprechen«

Er verwies vor allem auf die ehrenvoll « Tradition der städtischen
‘Beamten - , Angestellten - und Arbeiterschaft , di « es trotz der abwechs¬
lungsreichen politischen Entwicklung des 19,und 20 * Jahrhunderts immer
verstanden habe , anständig « Haltung , hohe ' ® LelBtungBuiveau und weiten
Terwaltungshorizoä -t zu bewahren und bat sie , ihr « vorbildliche BaXtuag
in dieser schweren Zeit erst recht .darzutun * B* nütze nichts , wenn Mob.
d « r einzelne bestrebt sei , sein « Aufgab « besser zu erfüllen , als eo die
Vorgänger getan haben , « s sei auch damit allein nichts getan , dass man
bemüht sei , das Niveau der Beamten - und Angestelltenschaft durch Schu¬
lungskurse zu heben , die Bewährung der grossen Tradition , die zwar in

**<*■*
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den Leistungen der Vergangenheit wurzeln müsse ? ohne die wir uns eine

gesunde Entwicklung im Leben nicht vorstellen können , setze die pfeg~
lieh © Betreuung bei allen Gefolgachaftsmitgliederanvoraus ? weil Tra¬

dition sonst zu einer lächerlichen Chimäre würde®

Unsere Zeit mit ihren , gewaltigen , inneren und äusseren vifand langen?

wie sie innerhalb so kurzer Seit vielleicht keiner anderen 1 Generation

j # aufgelastet waren ? erfordere tagtäglich eine innere Umstellung und

ein © anständige und geschickte Anpassung an die jeweiligen Gegebenhei¬
ten , denn die Gesetze des Lebens und der Entwicklung seien stärker als

gesatzt © Organisationsformen und Arbeitsmethodeno Das Beamten - , Ange¬
stellten - und Arbeiterkorps der Stadt,setze seine grosse Tradition nur

dann würdig .fort ? wenn es imstande und willens sei ? seine Leistungen
immer wieder den sich täglich wandelnden Formen der Gegenwart ansu-

paa & en*
Der Bürgermeister rügte in diesem Zusammenhang den lall eines Ober¬

arztes im Ambulatorium eines der städtischen Spitäler ? der in völliger
Verkennung seiner Aufgabe eine Frau ? die wegen der häufigen Flieger¬
alarme mit ihrem kranken Kind dreimal ergebnislos zur Behandlung ge¬
kommen war ? vor Beginn der Ambulanzzeit nicht ohne weiteres vornehmen
wollte e Die .. Frau war in ihrer Kot das vierte Mal vor der ängesetzten
Seit gekommen ? er war mit seiner Krankenviait © bereits fertig ? da seine
normal « Ordination aber noch nicht begonnen hatte ? las er lieber seinen
Rcman weiter*

F # r Bürgermeister verwies auf die selbstverständliche Pflicht aller
Organ « der . Stadtverwaltung , sich mit dien derzeit gegebenen Arbeitsbe¬
hinderungen und Mangelerscheinungen , vor allem aber auch mit der seeli™
scheu Kotlag « der Bevölkerung guten Willens und - geschickt auseinander-
susetsen und ihr ® Aufgabe auch dann erfolgreich zu lösen ? wenn der Vor-
gang durch da « im Frieden gesatzte Dienstrecht und die aus früherer Zeit
stammenden Arfeeitsvoreehriften nicht geregelt sein , «sollte , dazu bedürfe

lediglich der Erfüllung des moralischen Gesetzes in der eigenen
Brust ? ua # uns in jeder Lebens — und Arbeitslage verschreibt , was unsere
Pfxicht ist und wie wir zu handeln haben©

Ba ^ abgelaufene Jahr 1944 habe das strebende deutsche Volk an furcht¬
baren Abgründen vorbei geführt ? es habe schwere Kot « ? Borgen und Opfer

gebracht * Me Nutzanwendung , die di ® deutsch « Nation ähnlich wie das
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japanisch # Volk, daraus ? gezogen habe , seien aber nicht Kleinmut oder

gar Verzweiflung gewesen , sondern , ein » weitere Handlung in seiner

inneren GesInnung , im Glauben an » ein ® Sendung in dem schweren Schick-

aalakampf « Es » ei ja auch nicht di « Materie § die das Leben und das

Schicksal entscheidend gestaltet , und es seien auch nicht bloss di«

neuen Waffen , die da ® deutsche Volk nun auch erhält , sondern nur die

Seelenwende der ganzen Ratlos , di # aber nur dann erfolgreich wirksam
werde , wenn sie im Glauben jede » einseinen Volksgenossen ihre Nahrung
finde , denn es nütze nichts , wenn nicht alles , was das Volk durch die
Presse und den Rundfunk von der Führung erfährt , auch in der Hruet je¬
des einzelnen Deutschen sein Echo findet und hier Hingabe und Begei¬
sterung weckt»

Der Aufruf des Reiehöführers ~ SS Himmler zur Errichtung des Deutschen
Volk » » turn » habe wohl tutiefet in die Seele jedes anständigen Deutschen

gegriffen und nun schon « ein ® ersten Früchte gezeitigt «, Der Bürger¬
meister bat seine Gefolgschaft , mit dem besten Beispiel voranzugehen
und den neuen Umbruch in der Gesinnung , in der Arbeit und in der Ein-
© atsfreude der Bevölkerung im neuen Jahr täglich vorzuleben . So wie wir
mm. im Kriege zivilipatorisoh in . vieler Hinsicht zu einem primitiveren
Leben zunlckkehren mussten , so wollen wir nach manchen Entartungen der
Lebensformen zu den Wurzeln unseres Lebensfundaments überhaupt zurück¬
kehren und so möge jeder einzelne im Seichen besonderer Leistmagsfreude,
.Anständigkeit , des Beispiele und des Vorleben « seinen Einsatz leisten «,
Vorbedingungen dazu seien die Austilgung de « Kleinmuts , des Hanges
zum Lebensgenuss und der Spekulation nach Argumenten , die der Vergan¬
genheit angehören , vor allem aber di © Rückkehr zu dem inneren Quell,
die Erprobung dex Belastbarkeit in der Prüfung unseres Inneren , auf die
grossen Forderungen der Zeit und die Hingabe an unsere Pflichten.
Grosses und Herrliches , nach dem wir alle streben , erstehen niemals
aus , dem Lebensgenuss , sondern nur aus der Hingabe und Bereitschaft,
aber auch aus der Fähigkeit , Entbehrungen und Schmerzen hinzunahmen»
wie es eben ein Grundgesetz der Natur © ei , dass Grosses, . Neues und
Heiliges nur unter Schmerzen und Nöten , mit Entsagung und Verzicht er¬
rungen werden.

Heute gQ -ute es , der Menschheit
andere , bessere soziale Gestaltung

eine neue Gemeineehr
o

zu geben , ohne die
1
xX tsförm,ie
sich unt e r

ine
ein &n-
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der zerfieleeben müsste , denn wenn man alle Errungenschaften der
Zivilisation nach den. GrundSätzen des 19 «,Jahrhunderts ohne das Jhinda«
ment einer neuen sittlichen Ordnung für eich allein walten Hesse -
Narkotika , die Speisen * einheit 9 die siTilisatorieehen Erleichteren-
g8ii iaSS tägl lenen Lebens auf allen G-ebieten des Haushalts ^ die Sr ^"
rangenschaften und die Methoden der Technik , vor allem der «Taffen-
» echnik und des Verkehrswesens , dann müssten , wir ohne ein neues , ge^
radezu religiöses Glaubensf undaraent an einander zttgruadegehea « Nun se
cibex die Entwicklung wie das Rad der Geschichte nicht ohrfeb ;’
es gebe daher nur ein Vorwärts in die Gerechtigkeit einer neuen Ortu
mang für das Eueaiamenleben der arbeitenden Menschen , die alle ziTi¬
li satori sehen und technischen Möglichkeiten der modernen Zeit in das
richtige Strombett lenkt , das unsere Sehnsucht , unser Wille und unser«
Gläubigkeit bestimmt 0 Das Christentum sei in den zweitausend Jahren
seines Bestandes anc -n nur denen zum beglückenden Erlebnis und zum.
festen nebensiund &ment geworden , . die den Gedanken von Liebe und Rein-
h -ait wirklich erfasst hatten « Eine ähnliche Idee sei nun der National
Sozialismus . Jede ® einzelne der Gefolgsehaftsmitglieder möge sich da¬
her mxt der neuen Ideenwelt auseinandersetzen und in seiner inneren
und äusseren Lebensführung und Lebensgestaltung darnach zu handeln re
suchen * die Nutzanwendung daraus bereits in seinem Dienst ziehen und
damit ein Beispiel für die ganze Bevölkerung setzen«

Per Staat Wan aber werden nach dem Siege Aufgaben gestellt sein,ws eie ihr nie zuvor zugedacht gewesen seien . Wien, das nicht nur' in
« einen steinernen Zeugen einer ggosssn imperialen Vergangenheit , sau-der ° 8tt0h als 8ia rahD1V0lles Sebilde dieses Seiches einen unemessli-cnen herrlichen Schate besitze , werde mit seiner mehr sum Individua¬

lismus
n, „ igsude .,. , m <tu* nach seiner Phantasie und seinem Gemüt hin ver¬

anlagten Bevölkerung und damit in seine » gelebten Überlieferung im
grossen neuen Seich vieles tu sagen und tu formen haben . Dazu bedürfeee aber auch der Führung und so müsse sich dis Gefolgschaft der Stadt/
Verwaltung ihrer hohen Verpflichtung doppelt bewusst bleiben . Wien
_

abe alle Veranlassung , fern Zukunftsbild der siegreichen deutschena • cn mit otolz und Zuversicht entgegeasuschauen.

•3ts»«5»oeT3ebi » oco
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dsr Stadt Wien
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F
. -- ^ «inaikaliache Juslmngj ^Vr ort :cag uns

Olga leTko-
üpernsAiAA - w-iu* w ■ „ ,

Kapellmeister Knust önndacken (musikalische Wiens«

m «vier ' Ingeb erg von Streit ( laäy Harnet Bushs ® ,
Klarier ) , . mg « & ‘ üeirsr- 'ftWing C&orÜ Irxstan
Antoeeh ( lariey , ihre Vertraute ) , Hugo Mejer * - « * * '

« Iklefort , Ihr Vetter ) , Julius ^ Wer ( lyonel ) und W . ■

CflBmkett / © in reicher Pächter ) « - .

! „ Kraia Sa*« .
Au» führendes Hiohard MkKtaeneder ( Vortrag, , . e -

( Geaang ) , Margit Stum and Br « Hane Sittner (Klarier ) , . .ans ~ -

bsrger (Klarinetten ) und KoaraA Haldenvrang- Quintett.
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